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Kriegsminister Gnver Key.
(Telegramm .)

— Konstantinopel , 4. Zan . Oberst Enoer Bey
wurde ,um Kriegsminister ernannt , unter gleichzeitiger
Ernennung zum Brigadegeneral . Oberst Dschemal
Bey , der mit der Führung des Ministeriums der öffent¬
lichen Arbeiten betraut war , wurde gleichfalls zum
Brigadegeneral befördert . Der Sultan empfing
gestern abend Enoer Bey in Audienz, wobei Enver Bey —
der seines jungen Alters wegen zuerst di« llebernahme des
Portefeuilles abgelehnt hatte — de« Amtseid leistete.

• •*
: : Karlsruhe , 5 . Jan .

Djemal Bey und Talaat
Bey, die beiden tüchtigsten
und rührigsten Köpfe des
Jungtürkentums , spielen
heute die ausschlaggebende
Rolle im Etambuler Mi¬
nisterium . „Die beiden
Teufel " nennt jte der
Bolksmund , weil sie mit
eisernem Besen den alten
Schlendrian auskehren ,
weil sie unbeugsam und
unerbittlich durchgreifen,
wo das Ansehen des Os -
manentums auf dem Spiele
steht. Auf ihren Einfluß
ist auch der starke Wider¬
stand zurückzuführen, den
die Pforte den russischen Intrigen entgegensetzte , die Tätig¬keit der deutschen Militärmission zu vereiteln . Jetzt sollen
sie einen dritten ebenbürtigen Bundesgenossen erhalten .Enver Bey, und bald wird das türkische Volk von den „drei
Teufeln " sprechen können.

Jzzet Pascha, der bisherige Kriegsminister , hat seinen
Abschied genommen. Es hieß, wegen der Schwierigkeiten,die durch die Berufung der deutschen Reformer im türkischen
Offizierkorp» zutage getreten wären . Ob diese Lesart richtig
ist. entzieht sich unserer Kenntnis . Wir glauben uns zu er¬innern , daß Jzzet Pascha zu denjenigen türkischen Offizieren
gehört, die ihre militärische Ausbildung in Frankreich, na¬
mentlich auf der Schule von St . Tyr empfangen haben . Wir
sind aber überzeugt, daß ein so hervorragender Soldat wie
Jzzet Pascha au» diesem Grunde sich den deutschen Offizieren
gegenüber nicht ablehnend gestellt hat . Aber vielleicht war
er doch nicht ganz der richttge Mann , um unter den obwal¬
tenden Schwierigkeiten das deutsche Reformwerk mit der
wünschenswerten Energie durchzuführen. Enver Bey ist es
unzweifelhaft . Er hat in Deutschland das militärische Hand¬
werk gelernt , er hat der Berliner Botschaft der Türkei als

Enver Bey.

Militärattache angehört und in dieser Stellung seine Be¬
ziehungen zur deutschen Armee weiter gepflegt. In ftischer
Erinnerung ist noch, wie er vor ungefähr vier Jahren eines
Tages ganz still aus Berlin verschwand , den Stegeszug der
jungtürkischen Revolution von Saloniki nach dem Pildiz -
Palast mitmachte, dann ebenso still eines Tages wieder er¬
schien und seine Geschäfte als Militärattache wieder ausnahm .
Ebenso verschwand er, als der Tripolis -Feldzug begann . Er
war es, der den energischen Widerstand in der Cyrenaika
organisierte , dessen Ueberreste heute noch der italienischen
Okkupationsarmee zu schaffen machen . Er war die Seele und
der Aoantgarden -Führer des türkischen Vormarsches auf
Adrianopel , als Bulgarien unter den Streichen der vormals
Verbündeten zusammenbrach, besten Taten der Pforte den
Rücken stärkten, sodatz sie die Wiedererlangung Adrianopels
durchsetzte.

Jetzt übernimmt Enver Bey das Kriegsministerium ; damit
gelangt er tatsächlich auf den Platz , auf dem das Volk ihn schon
lange zu sehen wünschte . Jetzt erst ist die Garantie gegeben ,
daß die deutschen Offiziere ungehemmt durch Intrigen und
Indolenz ihre wichtige Aufgabe erfüllen können .

Die drei energischen Patrioten , die von jetzt an in Har¬
monie die Geschicke des osmanischen Reiches lenken werden, bie¬
ten aber auch die Garantie , daß in denjenigen Fragen , die
aus der Balkanliquidation noch der endgültigen Erledigung
harren , das türkische Interesse in vollem Umfange gewahrt
werden wird . Das gilt in erster Linie von der Regelung des
zukünftigen Geschickes der ägäischen Inseln . Wenn davon die
Rede ist kennzeichnet die Sprache der Pforte sich durch eine
außerordentliche Entschiedenheit aus . Aber nicht nur in Wor¬
ten, auch in Taten drückt sich der unbeugsame Wille aus , den
Besitz der für die Verteidigung der Türkei unentbehrlichen
Inseln zu halten . Von großer Bedeutung ist der Ankauf
des argentinischen Dreadnoughts . Was diese Aktion für eine
Wirkung haben kann, macht man sich bei uns schwer klar , wenn
man alljährlich von der Fertigstellung so und so vieler Schiffs
koloste hört und liest. Aber welche Rolle ein einziges stärkeres
Kriegsschiff im Kampfe zwischen Mächten zweiten Ranges zu
spielen vermag , das hat nicht nur der griechische Panzer
„Awerow"

, sondern auch die kühne Fahrt jenes türkischen Kreu¬
zers „Hamidie" bewiesen, der alle griechischen Plätze bedrohte
und niemals dem stärkeren Feinde in die Hände fiel.

Gelangt die Türkei , wie verlautet , noch im kommenden
Frühjahre in den Besitz des argentinischen Schiffes, dann kann
sie ihre Jnselansprüche mit ganz anderem Nachdrucke vertreten ,wie jetzt. Der griechische Ministerpräsident hat zwar vor weni¬
gen Tagen erklärt , man beunruhige sich nicht über diesen Macht¬
zuwachs des voraussichtlichen Gegners , aber ob in dieser kurzen
Zeit Griechenland den türkischen Vorsprung einzuholen in der
Lage sein wird , erscheint doch zweifelhaft . Erklärlich aber ist
es, wenn die Türkei jetzt plötzlich mit der Verzögerung der Ent¬
scheidung in der Jnselfrage einverstanden ist. Eie erwartet ,und wohl nicht mit Unrecht , daß das Vorhandensein des
Schiffskolostes allein schon genügen wird , einen nachhaltigen
Einfluß auszuüben .

Man darf gespannt sein , welche Politik die „drei Teufel"
demnächst führen werden, namentlich ob es ihrem Organi¬
sationstalent gelingen wird , sich in kurzer Zeit die Werkzeuge

zu schaffen, deren sie zur Durchführung ihrer hochfliegenden
Pläne bedürfen.

Deutschland und die Fuge im Osten.
= Berlin , 4. Jan . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt :
„Die europäische Diplomatie übernimmt aus dem alten

Jahr eine Reihe ungelöster Aufgaben. Es gilt mancherlei Ver¬
handlungen zum Abschluß zu bringen , für welche wertvolle
Arbeiten schon geleistet sind. Alle europäischen Großmächte
und eine größere Anzahl kleiner Staaten sind an den Verhand¬
lungen beteiligt .

„Im Mittelpunkt steht die Türkei . Ungebrochen durch die
Schicksalsschläge im letzten Jahre sucht das Osmanenrrich durch
Reformen im Innern wie durch Klärung feiner Beziehungen
zu den Großmächten feine Stellung zu befestigen, und es ent¬
wickelt dabei eine bemerkenswerte nationale Energie . Der
Ernst dieser Desttebungen und die persönlichen Eigenschaften
der gegenwärtigen leitenden Männer in Konstantinopel berech¬
tigen zu der Hoffnung , daß es der Türkei gelingen wird , in
einigen Jahren der Ruhe ihre wirtschaftlichen und politischen
Kräfte ^u erneuern .

„Gestärkt wird diese Hoffnung durch die erfteuliche Stei »
gerung der Staatseinnahmen in der asiatischen Türkei und in
den dem Halbmond verbliebenen europäischen Gebieten , die aus
den Ausweisen der türkischen Staatsschuldenverwaltung er¬
kennbar ist. Das Vertrauen des europäischen Kapitals , dessendie Türkei für die Konsolidierung bedarf , hat sie sich durch
Korrektheit und Pünktlichkeit , mit der sie auch in den Zeiten
schwerster Bedrängnis ihre Verpflichtungen gegen die Staats¬
gläubiger erfüllte , in einer überall anerkannten Weise zu wah¬
ren verstanden.

„In Beantwortung der von dem englischen Staatssekretär
des Auswärtigen , Sir Edward Ereq , gegebenen Anregung
haben die Dreibnndmöchte sich damit einverstanden erklärt , daß
die Frist für die Räumung Südakbaniens durch die noch dort
befindlichen griech . Truppen bis zum 18. Januar verlängert
wird . Die Zwischenzeit kann für den Aufbau der albanischen
Eendarmerietruppe und für Besprechungen unter den Groß¬
mächten in der Jnselsrage benutzt werden . Diese Frage wird
nicht durch Notenwechsel zwischen dem Dreibund und dem Drei¬
verband , sondern in einem europäischen Gedankenaustausch
weiter zu behandeln «nd auf Grund des Einvernehmens der
Großmächte zu lösen sein."

Dur auswärtigen Politik Rumäniens .
(Tel . Bericht.)

— Bukarest, 4. Jan . Die Kammer hat die Adresse als Ant¬
wort auf die Thronrede mit 115 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen.

In der darauffolgenden Debatte über diese Adresse kon»
flatterte Ministerpräsident Majore »«« in Erwiderung auf die
von mehreren Rednern geübte Kritik die llebereinstimmung in
den Anschauungen innerhalb der Regierung und ihr Zusammen¬
arbeiten in allen Fragen der auswärtigen Politik .

Die Regierustg, führte der Ministerpräsident ans , dürfe
nach dem Bukarester Frieden nicht , wie Bratian « es verlangt

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(Unber . Nachdr . verboten .)

1. Kapitel .
„Ach du, Liebster? — Hast wohl heute schön auf mich ge¬wartet ?"
Leichtfüßig eilte Ursula Drenck dem Verlobten entgegen;der eben in die Wohnung getreten war , und bot ihm die Lippen

zum Gruß.
Die alte Marianne , die dem Klingelnden geöffnet hatte ,

zog sich diskret wieder in die Küche zurück; aber es wäre nicht
nötig gewesen . Georg Wigand zog heute nicht den sich ihm dar .
bietenden schlanken Leib zärtlich zu langer Begrüßung an sich.
Kurz nur erwiderte er vielmehr den Kuß der Braut und machte
sich alsbald aus ihren Armen frei .

„AllerdingsHerwiderte er ihre Frage gemessen und mit
Nachdruck. „UntMarum bist du denn nicht gekommen ? "

Wigand hatte in der Tat fast eine halbe Stunde vor seinem
Hause auf die Verlobte gewartet , die ihn dort , wie gewohnt,batte abholen sollen .

„Mein Gott Jörg ! Ich konnte nicht !" Etwas schmollend
kam es von ihren Lippen , während er Mantel und Hut an den
Haken ging . „Das hättest du dir doch wirklich auch selbst sagen
können ." Und sie ging du ch die offen stehende Tür ins Zimmr » .

„So ? — Und was hielt dich denn ab. wenn ich fragen
darf?« Immer noch verärgett rrat er ihr nach in den Raum .

„Ach — ich hatte mich so darauf gefreut , dir die große
Neuigkeit mitzuteilen ; aber nun ist mir die ganze Freude ver¬
dorben!« Verdrossen wandte sie sich von ihm ab . zum Fensterbe» Erker« hi»

Wigand wurde milder gestimmt. Den Arm um sie legend,trat er hinter sie.
„Na , was gab 's denn . Ursel? " Und lächelnd drehte er den

widerspenstigen Kopf zu sich herum , seine Lippen auf das duf¬
tige , lose Braunhaar drückend Da klärten sich euch ihre Mienen
wieder auf . und , schnell versöhnt, stieß er froh hervor :

„Fred kommt ."
„Fred ? "
„Nun sa — mein Vetter .

"
„Ach so ! Alfred Drenck — der Leutnant .

"
Eine kleine Pause trat ein . „Und darum also konntest du

mich nicht abholen ?" Schon wieder grollte es leise in seiner
Stimme .

„Aber nein , Jörg !" Schmeichelnd nahm sie seinen Kopf
zwischen die Hände . „Er kommt ja schon heut nachmittag . Er
hat von der Bahn aus telegraphiert — da mutzte ich doch schleu¬
nigst mein Zimmer freimachen .

"
„Dein Zimmer? " Wigands Mienen verfinsterten sich.
„Aber natürlich ! Wo sollen wir ihn denn sonst unter¬

bringen ? Wir haben doch kein Fremdenzimmer ! Da mutz ich
mich eben so lange bei Tante einlogieren .

"
Wigand tat ihre Hände plötzlich von seinem Gesicht weg .
„Das finde ich aber — nimm mir 's nicht übel — im höch¬

sten Grade unpasiend : Ein junaer Mensch — ein Leutnant ~
gerade in deinem Zimmer ! Wenn ihr keinen Platz sonst im
Haus für ihn habt , so mag er gefälligst ins Hotel gehen .

"
„Aber Jörg ! Papas Neffe ! Und mein Vetter — mein

Juaendgcfährte , mit dem ich mich wie Schwester und Bruder
stehe !" Mit grohen Augen soh sie auf den Verloben . „Das ist
doch dein Ernst nicht , Jörg ? "

Wigands Miene bl - hart und finster . „Mein vollster
Ernst ! " beharrte er. „Und >ch — he b" ine ^ cm '

e einfach nicht— vor oll-m . ich ve -n -be nt* wie d" das nicht selber
«mvfindest. Daß ich dir erst d-,s mutz! "

Einen Augenblick zuckte es heftig in Ursulas Erficht, dann
aber nahm dieses einen kalthochmütigen Ausdruck an , und
schweigend wandte sie sich von ihm ab.

„Wo willst du hin ?" Herrisch ttef er es ihr nach.
„Mein Zimmer fertig machen — für Fred !" Trotzig be¬

tonte sie die Worte , so daß er stchzornig auf die Unterlippe biß.Aber ehe er noch ein weiteres Wort gefunden, hatte sich schondie Tür hinter ihr geschlossen .
Unwillkürlich stampfte Wigands Fuß in leidenschaftlichem

Aufwallen leise den Fußboden . Eine» Augenblick stand er so,dann eilte er zur Tür . die Wohnung zu verlassen. Auf der
Schwelle aber stieß er fast mit Ursulas Vater zusammen.

«Ah — Jörg !" Der alte Major streckte ihm die Hand hin.
„Na . so allein ? " Er sah sich suchend im Zimmer um. „Und du
wolltest schon wieder gehen? "

«Ja , Papa !" In unverhülltem Groll brachte es Wigand
hervor . „Ursula hat ja keine Zeit für mich. Sie muß für den
Detter sorgen ."

Der alte Herr , sonst immer von einem etwas verbitterten
Ernst , mutzte lachen . „Na , wenn dich sonst nichts drückt , mein
Junge — das brauchst du wirklich nicht so tragisch zu nehmen,"
Versöhnlich klopM er Wigand auf die Schulter und zog den nur
noch halb Widerstrebenden mit sich ins Zimmer . „Na , komm
nur — hier , steck dir 'ne Zigarre an — so ! Und nun setz dich
mal verständig zu mir " — sie nahmen am Sofatisch Platz —
„und rauch dir den ersten Aerger ein bißchen ab. Das ist immer
das beste — hab 's oft genug selbst so gemacht ."

Schweigend rauchten beide ein paar Züge . ,Fla . siehst du,nun wird 's ja schon wieder Heller da !"
Der Major deutete auf Wigands Stirn , die sich in der Tat

bereits zu entwölken begann , wie er so dem Vater Ursula»
gegenüber saß.

(Fottsetzung folgte



Sette 2 Na difthL Dresse . - Mittagblatt . Montag, dm 8. Januar 1814. Nr. h
habe, zurücktreten, da sie die ganze Verantwortung auf sich ge¬
nommen und um das Vertrauen des Parlaments gebeten habe.
Sie müßte über ihre Aktion Rechenschaft ablcgen und über die
am ErLnduch geübte Kritik Rede stehen .

Die Behauptung von der politischen Abhängigkeit Rumä¬
niens von Oesterreich -llngarn erklärte der Ministerpräsident
für unrichtig und führt als Beweis desien ein an den rumä¬
nischen Gesandten in London gerichtetes Telegramm an , in dem
dieser aufgefordert wird , einzig und allein die Interessen
Rumäniens zu wahren und sich von keiner Macht ins Schlepp¬
tau nehmen zu lassen . „Man verlangte von uns "

, führte der
Ministerpräsident weiter aus , „mit Serbien gegen Bulgarien "
zusammenzugehen. Aber im September des vorigen Jahres
wußten wir , daß ein serbisch-bulgarisches Bündnis mit einer
feindlichen Tendenz sowohl gegen Rumänien wie gegen
Oesterreich-Ungarn bestand. Wir hatten somit dieselben In¬
teressen wie Oesterreich -Ungarn und gingen deshalb den gleichen
Weg . Es ist unrichtig , daß Oesterreich -Ungarn nicht
Rumäniens Freund war und Bulgarien begünstigte. Im
Gegenteil , Eraf Berchtold riet Bulgarien , sich mit uns zu ver¬
ständigen. Als Oesterreich -Ungarn in die Lage versetzt wurde,
kn der zwischen Rumänien und Bulgarien schwebenden Frage
sich auszusprechen, sprach es sich für Rumänien aus .

"
Der Ministerpräsident kritisierte sodann die Angriffe einer

gewisien Presse gegen Oesterreich -Ungarn . Die Regierung
habe diese Haltung in aller Form mißbilligt . Es fei natürlich
gewesen , daß Oesterreich -Ungarn für die Revision des
Bukarester Vertrages eintrat , was übrigens auch Rußland
getan habe. Der englische Staatssekretär Erey habe ebenfalls
erklärt , daß die Mächte ein Recht hätten , den Bukarester Ver¬
trag zu prüfen , denn dieser berühre auch das Gebiet der
europäischen Türkei und somit europäische Interessen . Daher
mußte die Einbeziehung türkischen Gebiets in den Bukarester
Vertrag vermieden werden . Rumänien habe somit die For¬
derung der Türkei , an den Bukarester Verhandlungen teilzu¬
nehmen, zurückgewiesen mit dem Hinblick darauf , daß es sich nur
um Eebietsveränderungen zwischen den christlichen Staaten und
nicht um solche in ihren Beziehungen zur Türkei handelte . Aufdiele Weile sei die Revision vermieden worden.

Kadtfrhe Chronik.
A Karlsruhe, 5 . Jan . Folgende Diplomingenieure sind als« anpratt,kanten ausgenommen worden : H. Alker von Lambrecht, Dr

Max Handel von Dresden , R . Fischer von Sinsheim, W . Jülich von
Neckarelz . Ph . Charbon von Weinheim und I . Eberl von Mannheim .
_ t 5. Jon. Nach ordnungsmäßig bestandener zweiter
Staatsprüfung sind die Geometerkandidaten Konstantin Fuchs von
Bruchsal, Roman Großmann von Karlsruhe , Rudolf Gutmann von
Karlsruhe . Jakob Jäger von Heidelberg, Joseph Kiehnle von Ken-
zingen, Hans Maier von Billingen und Heinrich Schreitmllller von
Karlsruhe als öffentlich bestellte Geometer ausgenommen worden.

A Karlsruhe , 5. Jan . Nach der soeben erschienenen Nr . 1 des
Schuloerordnungsblattes für das Eroßherzogtum Baden haben vier
Kandidaten die Mufiklehrerprüfung für 1813 bestanden. Das Schul¬
verordnungsblatt enthält dann weiter eine Verordnung des Eroßh .
Ministeriums des Innern über die Ausbildung und Prüfung der
Handelslehrer .

-6- Mörsch (A . Ettlingen) , 8 . Jan . Einer Eingabe hiesiger
Bürger zufolge verkehrt ab gestern ein Nachtzug auf der Strecke Erün-
winkel-Mörsch -Durmersheim , um den Interessenten den Besuch von
Theater, Konzerten , Vorträgen u. s. w . zu ermöglichen.

A Wiegloch. 5. Jan . Amtlich wird gemeldet : Am Samstag vor¬
mittag nach 11 Uhr ist auf der freien Strecke zwischen Wiesloch und
St. Ilgen der Schnellzug 11 liegen geblieben, weil der vorletzte
Wagen im Zug , ein Speisewagen, an einer Achse defekt wurde . Nach¬
dem der defekte Wagen und der Schlußwagen abgehängt waren ,
konnte Zug 11 seine Fahrt wieder fortsetzen . Der Speisewagen wurde
auf der freien Strecke lauffähig wiederhergestellt und nachmittags
gegen 3 Uhr mit dem anderen zurückgebliebenen Wagen nach der
Station Et . Ilgen abgezogen. Bis dahin wurde zwischen St . Ilgen
und Wiesloch eingleisiger Betrieb eingerichtet, wodurch kleinere Zug-
verspätungen verursacht wurden . Es wurde niemand verletzt.

8 . Heidelberg , 8 . Jan . Wie man uns meldet, versuchte
vorgestern abend eine ältere Frau , nachdem sie sich vorher
anscheinend den nötigen Mut angetrunken hatte , sich bei der
Kirchgasse in die kalten Fluten des Neckars zu stürzen. Durch
Passanten wurde sie an ihrem Vorhaben gehindert und in
das akademische Krankenhaus übergeführt . Die Lebensmüde
verweigert jede Auskunft . Das Motiv der Tat dürfte ent¬
weder in tiefer Schwermut oder Geistesgestörtheit zu suchen
sein.

=H .s Heidelberg, 3 . Jan . Während im Tale bei 3 Erad Wärme
ein warmer Südwest wehte, der die schneebedeckten Straßen bald in
schmutzigen Morast verwandelte , herrschte dtigegen am gestrigen
Sonntag aus den Bergeshöhen ein lustiges Wintertreiben. Dies

Grotzh. Hoftheater zu Rarlsrutze.
Gastspiel des Deütfchen Theaters zu Berlin :

Das Wunder .
Von Earl Vollmoeller . Musik von Engelbert
Humperdinck . — Regie : Max Reinhardt .

<= Karlsruhe, 5 . Jan . Am anmutigsten erzählt Gott¬
fried Keller in seinen „Sieben Legenden" das Wunder , das
die Himmelskönigin tat , als sie in der Klosterkirche von
ihrem Altarbild herabstieg, um für eine junge Nonne , die
von der bösen Weltlust verführt wird und ins Leben hinaus -
eilt , deren Stelle einzunehmen. Bis die Nonne , nachdem sie
der Welt Wonne und Weh erfuhr , den Weg ins Kloster zu¬
rückfindet , ohne daß infolge des Wunders der gütigen Ma¬
donna jemand ihr Verschwinden ahnt . Diese Legende wird
ursprünglich in den Aufzeichnungen eines Mönches des Klo¬
sters Heisterbach im Siebengebirge berichtet, wo auch andere
Mirakel vermeldet werden , wie u . a. das von dem Mönch ,
der in der Betrachtung der heiligen Schrift vertieft , erst nach
300 Jahren wieder von seinem Gang in den Klostergarten
zurückkehrt ; Wolfgang Müller von Königswinter , dem Kloster
Heisterbach benachbart , hat diese Legende in einem bekannten
Gedicht wiedererzählt . Es war das diHlbe Eisterzienser-
abtei , von der aus jene wilden Schmähschriften gegen den
letzten Herzog von Zähringen , den 1218 gestorbenen Berthold V .,
ausgingen , von dem der Mönch Eäsarius von Heister¬
bach in seinem Buche „Dialogus Miraculorum " noch nach
dessen Tode die schlimmsten und unheiligsten Dinge zu be¬
richten wußte und so sein Angedenken trübte bis auf diesen
Tag . Aber bei der Niederschrift jenes Marien -Wunders an
der jungen Nonne führte inbrünstige Madonnenverehrung
dem Schreiber die Feder .

Und da dieselbe Legende, als sie den Rhein hinuntcr -
i schritt, zu den Dlaemeu kam, so fand sie dort auch der mo-

Rodelbahnen waren wieder , besonders von auswärts , stark besucht.
Leider sind jeLcch zahlreiche Rodelunfälle zu verzeichnen . Während
die meisten zum Glück nur leichter Natur sind, erlitt ein verheirateter
Herr , der mit seiner Eattin rodelte , bei einem heftigen Sturze einen
Schenkelbruch . Bon gestern hat man bis gegen Abend von drei
ichweren Unfällen auf der Königstuhlbahn Kenntnis . Die Freiwillige
Sanitätskolonne mußte vielmals in Tätigkeit treten . Zwei der
schwerverletztenRodler mußten in das Akademische Krankenhaus über¬
führt werden. Der eine der Verunglückten erlitt einen doppelten
Oberschenkelbruch , während der andere eine schwere Rückgratquetsch¬
ung davontrug . Der vor einigen Tagen eingelieserte Student , der
innere Verletzungen erlitten hatte , befindet sich auf dem Wege- der
Besserung. Daß bei der total vereisten, spiegelglatten Bahn und dem
rasenden Tempo, das die Schlitten bei dem starken Gefälle vom
Leopoldstein bis Blockhaus entwickeln, sich trotz des starken Andrangs
nicht mehr Unglücksfälle ereigneten , ist vor allem den Bemühungen
des hiesigen Rodelklubs zu verdanken, der als nachahmenswertes Bei¬
spiel für andere Rodelbahnen , überall weithin sichtbare Plakate mit
Vorschriften für die Rodler , besonders über das Borfahren und Aus¬
weichen , anbringen ließ . Durch Waldbeamte wurde das Abfahren
der Schlitten geregelt . Begrüßenswert ist , daß für die Fußgänger
völlig von der Rodelbahn und den Zugangswegen der Rodler ge¬
trennte Pfade angelegt wurden , so daß nicht mehr wie früher zahl¬
reiche Unfälle durch Kollisionen mit den Zuschauern entstehen.

# Mannheim , 5. Jan . Der zum Geh . Reg .-Rat ernannte
Oberamtmann Dr . Strauß hat hier sein neues Amt als Eroßh .
Amtsvorstand angetreten . Gleichzeitig hat der bisherige Amts¬
vorstand , Geh . Oberregierungsrat Dr . Clemm seine Funktionen
als Landeskommissär für die Kreise Mannheim , Heidelberg und
Mosbach übernommen. Der zum Eroßh . Landeskommissär in
Freiburg ernannte Geh. Oberregierungsrat Dr . Becker weilt
wegen Erkrankung noch in unserer Stadt .

Mannheim , 3. Jan . Wie die „Volksstimme" mit¬
teilt , tritt an Stelle des Herrn Stadtrats Köhler-Rheinau
(nall .) , der aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niederlegte,
Herr Georg Frey sSoz.) . Die Fraktionsoerhältuisse haben
sich nun folgendermaßen gestaltet : Sozialdemokratie 11 Sitze,
Liberale 9, Fortschrittliche Volkspartei 7, Zentrum 2 und
Bürgermeister 4 Sitze. Die naticnalliberale Fraktion hatte
bisher , ebenso wie die sozialdemokratische , 10 Sitze inne .

I . Mannheim , 5. Jan . Vorgestern abend wurde im Rhein
am Dirkenhäuschen die Leiche des 18 Jahre alten led . Taglöh¬
ners I . Staudt aus Neckarau gekündet und in die Leichenhalle
nach Neckarau verbracht.

tz Gaggenau (A. Rastatt ) , 5. Jan . Die großen Werke hier , von
denen die Benzwerke und Bergmanns Jndustriewerke von Weih¬
nachten bis Neujahr die Arbeit ruhen ließen, haben die Arbeit
wieder ausgenommen; in den Eisenwerken setzt sogar seit einigen
Tagen im Fahrradbau erhöhte Tätigkeit ein ; hoffentlich ist das ein
gutes Zeichen , daß die wirtschaftliche Lage sich recht bald allgemein
bessert .

-ok- Baden -Baden . 5 Jan . Nach der amtlichen Fremdenliste
hat die Zahl der angekommenen Fremden im vergangenen Jahr die
Ziffer 76 493 erreicht, worunter 1168 Besucher des Landesbades ein¬
gerechnet sind.

) f Posthalde (A. Freiburg ) , 5 . Jan . Ein ungefähr 30-
jähriger Mann von Littenweiler stürzte in der Dunkelheit
unterhalb Alpersbach ab und blieb im Bach mit gebrochenen
Füßen und eingedrückten Rippen liegen . Der Verunglückte
wurde von Skiläufern aufgejunden und in eine Klinik nach
Freiburg verbracht.

-L Mcßkirch , 3. Jan . Als zweiter Präsident des Verbandes
Landes Oberbad . Zuchtgenossenschaften wurde an Stelle des nach
Mannheim versetzten Geheimrat Dr . Strauß Oberamtmann Dr .
Pfützner in Meßkirch gewählt .

Geh . Rat Reitz - Mannheim f .
l -1 Mannheim , 5. Jan . Was nach unserer letzten Mel¬

dung von Samstag nachmittag befürchtet werden mußte, ist
nun unerwartet schnell zur Tatsache geworden. Am Samstag
nachmittag 4i/o Uhr ist der Ehrenbürger und Wohltäter der
Stadt Mannheim , Geh. Rat Konsul Dr . Karl Friedrich Reiß
nach kurzem Krankenlager gestorben. Geheime Rat Dr . Reiß
hat somit ein Alter von fast 71 Jahren erreicht, nachdem im
vorigen Jahre noch sein 70 . Geburtstag mit großen Ehren
gefeiert worden war .

•
Heber den Lebensgang des Verstorbenen , der sich in allen Schichten

der Bevölkerung Ma nheiins großer Beliebtheit und Popu¬
larität erfreuer durste , und weit über die Grenzen seiner
engeren Heimat hinaus als eine hervorragende Persönlichkeit bekannt
und geachtet war , sei h cr folgendes mitgeteilt . Dr . Karl Friedr . Reiß
wurde am 14. Februar 1843 in Mannheim geboren als Sohn des
Eroßkaufmanns Gustav Friedrich Reiß , der in den bewegten Jahren
1849/51 Bürgermeister von Mannheim gewesen war . Rach Besuch
der höheren Bürgerschule und nach Vollendung seines Studiums
1862/63 an der Universität Heidelberg weilte er mehrere Jahre im

deine vlaemische Dichter Maurice Maeterlinck , der wunder¬
bare Schilderer zartester Seelenschwingungen und geheimnis¬
reicher . mystischer Begebenheiten aus einer uns umgebenden
Welt des Uebersinnlichen. Da schrieb er, der Verfasser der
Betrachtung „von der unsichtbaren Güte"

, das Drama „Schwe¬
ster Beatrix "

, um in ihm kundzutun, was er im „Schatz der
Armen" als Frage anfstellte : „Gibt es eine mystische Mo¬
ral , die in Gegenden herrscht , welche weiter abliegen als
die unserer Gedanken?" Worauf er selbst die Antwort gab,
daß die „Seele " des Bösen — unter Seele versteht Maeter¬
linck die uns allen innewohnende gemeinsame „Zcntral -
Seele" der Menschheit — keinen Anteil an den Sünden hat ,
die der „peripherische " Mensch beging : „Tausend Meilen von
Ihrem Thron sind sie begangen worden"

. Und so erfüllte bei
Maeterlinck deshalb die Jungfrau Maria die frommen
Pflichten der klosterflüchtigen Nonne , bis es diese zu ihrer
heiligen Bestimmung zurückzieht , weil Maria weiß, daß Bea¬
trix alle ihre Sünden nur mit ihrer „Außenseele" beging,
aber das Letzte , das Innerlichste und geheimnisvoll in ihr
zur Gottseele Gehörende schuldlos blieb.

Diesem seltsamen Mystizismus Maeterlincks mit seinen
bangen Unbegreiflichkeiten gegenüber schuf nün Carl Voll¬
moeller, der ncuromantische Dichter der „Katharina v . Armag¬
nac" und des „Deutschen Grafen "

, aus der nämlichen Marien¬
legende dieses neue Drama ohne Worte „Das Wunder "

, das die
Legende der sensitiven Gefühlswelt des vlaemischen Dichters aus
den scheuen Verästelungen seiner Seelenmanifestatronen auf den
ursprünglichen Boden der mittelalterlichen Wirklichkeitswelt
zurückführt. Aber hierbei trug sich etwas Seltsames zu : Das
redende Drama des Dlaemen ist voll Schweigen und das ge¬
schwiegene Stück des Deutschen die Pantomime , ist voll lauter ,
äußerlicher Aufdringlichkeit. Die Worte des Dlaemen . tief und
schwer, wie die Sprache der Dämmerung , das Unsagbare sagend ,
das Nichtsinnliche sinnend, das Unbewußte empfindend, sind voll

Ausland , um Einblick in den großkaufmännischen Betrieb des Welt¬
verkehrs und in die moderne Geld- und Kreditwlrtschaft zu erlangen .
Palermo , Bordeaux Parts und London waren die Städte , die er
namentlich zu seinem Studienfeld machte . Beim Ausbruch des 66er
Krieges kehrt« er in die Baterftadt zurück und stellte sich in den Dienst
der freiwilligen Krankenpflege, um nach Friedensschluss wieder in
London zu weilen . Beim deutsch-französischen Krieg meldete er sich
ebenfalls wieder zur freiwilligen Krankenpflege und stellte eine
eigene Kolonne auf , die bereits bei Weißenburg an den Hängen des
Gaisberges in Aktion trat , ebenso bei Wörth , Fröschweiler und im
Lazarett von Reichshefen. Auch sonst tat er fich mehrfach und in
Verbindung mit andern in diesem Kriege hervor ; so nahm er u . a .
an dem Kampfe von Le Bourzet teil , wo er stch durch Sturz in einen
Bach eine schwere Erkrankung zuzog , sodaß er Aufnahme im Offiziers -
lazarett Dammartin -Reims finden mußte. Anfangs März nahm er
an dem Einzug in Paris teil und einige Tage später wurde er mit
dem Eisernen Kren ; 2 . Klasse am weißen Band« , ferner mit dem
Zähringer Löwenorden 2. Klasse mit Schwertern und dem bayerischen
Sanitätsverdienstkreu - geschmückt .

Rach dem Kriege kehrte der nunmehr Verstorbene endgültig in
seine Vaterstadt zurück, wo er sich der Leitung verschiedener großer
kommerzieller Unternehmungen widmete . So war er der langjährige
Präsident des Aufsichtsrates der von seinem Vater mitbegründeten
Rheinischen Kreditbank , der Rheinischen Hypothekenbank und der
Mannheimer Versicherungsgesellschaft. Große Reisen führten ihn in
alle Erdteile , nach Nordafrika , Nord -Amerika und Ostasien. Der
Ausgestaltung des freiwilligen Sanitätsdienstes hat der Verstorbene
jederzeit seine besondere Fürsorge gewidmet. Unter seiner Führung
entstand in den 79er Jahren der Mannheimer Männerhilfsverein ,
1887 die freiwillige Sanitätskolonne , die er dis zu seinem Tode
leitete , Seit Jahren war er auch stellvertretender Vorsitzender des
Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz und Ehrenmitglied des Bad .
Militärvereinsverbandes Seit dem Jahr « 1867 gehörte er der Direk¬
tion des Bad . Rennvereins an , dessen Präsidium er über zwei Jahr¬
zehnte lang führte . 1900 wurde er vom Eroßherzog zum Kommer¬
zienrat , 1995 zum Geh Kommerzienrat und aus Anlaß seines 79. Ge¬
burtstages im Februar des vergangenen Jahre « zum Geheimen Rat
2 . Klasse ernannt . Polittsch gehörte der Verstorbene der Rational -
liberalen Partei an ; er kandidierte im Jahre 1992/93 erfolglos
gegen den Sozialdemokraten kür den Reichstag : 1887/91 war er Ver¬
treter Mannheims in der Zweiten Bad . Kammer und wurde dann
vom Großherzog in die Erste Kammer berufen . Eine Menge hoher
Orden schmückten die Brust des verdienstvollen Mannes .

Die Stadt Mannheim erleidet mit dem Tode dieses ihres aus¬
gezeichneten Sohnes einen unersetzlichen herben Verlust . Zahlreich
sind die Wohltaten und Stiftungen , die ihm seine Mitbürger ver¬
danken. Im Jahre 1991 vermachte er testamentarisch die Reißinsel ,
die er als großer Jagdfreund dereinst von der Fürst ! . Jsenburgschen
Familie erworben hatte und die etwa 199 Hektar umfaßt / seiner
Vaterstadt und wurde deshalb zum Ehrenbürger ernannt . Ms das
große Hochwasser 1882 Aber die Rheinebene hereinbrach und durch
den Oppauer Dammbruch die Ortschaften Oppau und Friesenheim
unter Wasser gesetzt wurden , war Reiß einer der ersten , die stch an
die Spitze der Hilfsaktion stellten, ohne Rücksicht auf sein Leben -rettete
er dasjenige vieler anderer . 1910 wurde ihm von der Universität
Heidelberg die Doktorwürde verliehen , als Dank für die Stiftung der
kostbaren Bibliothek kirchenhistorischer Werke des Geh. Rats Prof . Dr .
Dietrich, die ohne ihn ins Ausland gewandert wäre.

Ein Millionen -Projekt , das gleichfalls auf einer Stiftung oes
Verstorbenen anläßlich seines 60. Geburtstages beruht , das
Reiß -Mufeum , harrt noch der Vollendung : hierdurch, wie durch die
Stiftung für ein Bolkshaus (Reißhaus ) hat er sich mit seiner ihn
überlebenden , nicht minder hochherzigen Schwester , der Ehrenbürgerin
Fräulein Anna , Reiß , ein Denkmal für alle Zeiten gesetzt.

* . * (
1. Mannheim , 5 Jan . Gestern nachmittag 5 Uhr erfolgte die j

Ueberführung der Leiche des Eeheimrats Dr . Karl Reiß vom Trauer - '

Haufe nach dem Friedhof , wo sie gegen 5 Uhr anlangte . Fräulein
Anna Reiß begleitete ihren verstorbenen Bruder auf dem letzten ,
Gange . In ihrer Umgebung befanden sich die nächsten Bekannten , j
so Frau Eeheimrat Julia Lonz, Herr Dr . Karl Lanz mit Gemahlin , ,
Herr Kommerzienrat Röchling mit Gemahlin , Prinzessin zu Isenburg , .
Fräulein Hoffmcnn u . o Die Zelle, in der der Sarg aufgebahrt
wurde , ist auf besoMeren Wunsch von Fräulein Reiß ganz mit
Tannengrün geschmüat . Auf d-m Sarg wurden zwei Ordenskissen
mit seinen hohen Orden nie ' crgelegt . Zahlose Kränze und Blumen¬
spenden bracht« mar bere' ts nach der Leichenhalle.

Zahlreiche Beileidskundgebungen sind im Laufe des gestrigen
Tages bei Frl Anna Re .ß eingetroffen , u . a . von dem Kroßberzog
und der Eroßherzogn Hilda . Großherzogin Lulle. Prinz Max vor
Baden , Prinz Heinri » vcn Preußen . Fürstin Luise v . Isenburg , geb
Erzherzogin von Oesterreich . Fürst Franz Josef o . Isenburg -Bilstein .
Prinz und Prinzessin Alfted Löwenstein. Frhrn . o. Bodman . Staats¬
minister o. Dusch. Finarzmtnister Dr . Rheinboldt und Frau . Oberhof¬
meister Exz. Brauer -Karlsruhe . Staatsminister a . D . v. MarfchaN-
Freiburg . Prorektor Prot . Dr . Gottlieb -Heidelberg.

Der Eroßherzog telegraphierte : „Tiefbetrübt durch die bei meine»
Heimkehr erhaltene schmerzliche Trauerkunde vom Hinscheiden Ihres
hochverdienten Bruders spreche ick. Ihnen meine herzlichste Teilnahme
an diesem schweren Ber -ust aus . Das Andenken an den so edel ge¬
sinnten , unermüdlich vaterländisch und gemeinnützig tätigen Mann
bleibt bei mir dankbar gewahrt "

Grobherzogin Hilda telegraphierte : „Tief erschüttert und betrübt
spreche ich Ihnen mein allerwärmstes Beileid aus bei diesem großen

Stille . Die wortlose Geberdensprache des Deutschen ist voll Leb¬
haftigkeit und Deutlichkeit, von handfester Sinnlichkeit und
starkem Bewußtsein dessen, das sie will . Dort tastet die Seele
des Dichters nach der ihm verwandten Seele des einzelnen
Hörers , hier aber ist alles darauf berechnet , durch die Entfaltung
der Massen auf der Bühne auf die äußeren Sinne und stärkeren
Instinkte der Zuschauermenge gleichfalls eine Massenwirkung
auszuüben .

'
* *

*

Aber tun wir nicht in diesem Augenblick Earl Dollnroeller
zu viel Ehre an , ihn den „Dichter" der neuen Legende zu
heißen? Ist es nicht vielmehr ganz gleichgültig, wer für den
genialen Gewaltherrscher der neuzeitlichen Regiekunst, la ( ,
Reinhardt , das Gewand zugeschnitten hat , mit welchem dieser
nun die Gestalten seiner , des Regisseurs, Phantasie bekleidet?
Ist es nicht völlig einerlei , wer ihm den äußerlichen Rahmen
der Handlung skizzierte , die nun Max Reinhardt erst mit der
„Dichtung" seiner individuellen Massenbelebung erfüllt ? Ja .
sind wir hier überhaupt noch bei einer wirklichen Theaterkunst
oder ist das nicht vielmehr schon ein völliges Sichüberschlagei
der kühn revolutionierenden Reinhardtschen Bühnenreform ,
das damit auch einen fast unermeßlichen Fall bis in die Rie-
derungen der Kunst, in das Schaugepränge der Zirkuspan¬
tomime, in das effektvolle Bilderthcater des Kinematographen
bedeutet?

Bewunderungswert ist es . wie die Reinhardt '
sche Regie»

kunst aus den Massen auf der Bühne ein Heer von einzel»
empfindenden und stch in besonderer Eigenart gebenden Indivi¬
duen macht und wie er diese doch wieder zu so geschlossenen Ein¬
heiten zusammenfaßt, daß sie wie lebendig gewordene Riesen¬
gemälde wirken, deren suggestiver Gewalt die Sinne der Zu¬
schauer ihren Tribut zahlen müssen. Wie das da hereindräng^
in den gpthischen P seilerbau der Domkirche , erst der feierlich^
Zug der Nonnen, dann dir farbenprächtige Prozession, die ern-
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unersetzlichen Verlust . Erwarte den Eroßherzog erst abends hier
zurück.

"

A Großhcrzogin Luise schreibt : „Heute morgen durste ich Ihnen
noch Hoffnung und Zuversicht auf günstige Wendung aussprechen und
nun erreicht mich in diesem Augenblick die Trauerbotschaft , die mich
auf das tiefste betrübt und bewegt . Kann ich doch ganz und voll er¬
messen , was Ihr treues Schwesterherz in dem geliebten Bruder ver .
liert , mit dem Sie so unlöslich verbunden waren .

"

„Ich begleite S <e mit meiner treuesten Teilnahme in Ihrem
unsagbar tiefen Leit Gott wolle Sie stärken . Der Heimgang IhresBruders berührt auf das schmerzlichste weite , ja die weitesten Kreise .
Ganz Mannheim wird um ihn trauern und viele in unserem Lande
sich dieser Traue - anschließen , wohl ermessend , was dieses Scheidenbedeutet . Auch ich warf einen Rückblick auf die langjährigen Be¬
ziehungen mit dem Entschlafenen wie mit Ihnen , die den Verlust als
einen persönlichen betrachten und empfinden . Sie kennen meine auf¬
richtige und dankbare Verehrung für den armen Heimgegangenen .'

Prinz Max äußert sich wie folgt : Auf das tieffte betrübt durch
die traurige Nachricht vo mAbleben Ihres Herrn Bruders nehme ichden wärmsten Anteil an Ihrem so außerordentlich schmerzlichen Ver¬
lust und spreche Ihnen auch namens der Ersten Kammer , die ein fo
hochverdientes und verehrtes Mitglied verliert , mein herzlichstesBeileid aus .

Sr « tzfe «er auf dem Dobel .
A Dobel (Oberamt Neuenbürg ) , 5. Jan . Don einem großen

Brandunglück wurde gestern nachmittag 341 Uhr unsere Gemeind «
heimgesucht . Im Schulhause brach um die genannte Zeit Feuer aus ,
das so rasch um stch griff , daß in kurzer Zeit der ganze Dachstuhl in
Hellen Flammen stand . Bis die Feuerwehr erschien , hatte stch das
verheerende Element auch auf das anstoßende Rathaus ausgedehnt
und auch dort fand das Feuer in den oberen Holzbauten und Vor¬
räten reichliche Nahrung . Die Löschmannschaften hatten bei dem
wütenden Feuer einen schwierigen Standpunkt ; kaum war es möglich ,
etwas von den zwei stattlichen Gebäuden zu retten . Ein großer Miß -
stand war ««, daß die Hydranten vom Schnee nicht befteit waren ;
allerdings war dies auch nicht gut möglich , denn es herrschte um die
kritische Zeit starkes Schneegestöber und heftiger Sturm , was die
Löfcharbetten ungemein erschwerte . Nur ein Teil des Inventars
konnte gerettet werden . Besonders schwer gelitten hat das Mobiliar
des erst vor kurzer Zeit hier aufgezogenen Lehrers , in dessen B -
haufung der Brand ausgekommen ist . Im benachbarten Rathaus war
man in erster Linie darauf bedacht , die wichttgsten Akten , besonders ,
die Grund » und Standesbücher in Sicherhett zu bringen . Späterhin
flogen ganze Bündel Atten und sonstige Schriftstücke zum Fenster
hinaus in den frischen Schnee und verursachten ein unendliches Ehaos .
Den zahlreichen Wanderern , Touristen und Wintersportlern ist die
Lage des Brandplatzes — gegenüber dem bekannten Gasthaus zur
„Lonne " — gewiß bekannt und auch gestern war eine große Zahl
Karlsruher und Pforzheimsr Rodler anwesend , welche Zeugen der
großen Brandes auf dem Dobel waren .

vom Zutzballsport.
Y. - arksrub«, 5. Januar . Das erste Ligaspiel im neuen Jahr

fand gestern dahier zwischen „ F . C. Phönix " und „Verein fürBewe gungsspie le - Stuttgart " statt . Dasselbe endete nach
heißem Kampfe mit knappem aber vetdicntem Siege der Karlsruhervon 2 : 1 Toren. „Phönix " zeigte wiederum gute Form und trotzder ungünstigen Bodenverhältnisse große Ausdauer. (Bericht folgt)

Der Stand der Ligaspiele ist jetzt folgender:

Bereise :
ciavl
der

Spiele
gewon¬

nen
urient-
ichieden

ver¬
loren

Tor -
rahl Punkt

1. Piorzheimer Fußballklub . 10 8 1 i 2b : 7 172. Freiburger Fußballklub . 11 7 2 2 20 : 12 163 . Stuttgarter Vickers 10 6 3 1 13 : 5 154, Mühlburger Fußballklub 8 3 2 3 13 : 10 85 . ©tuitumei Union . . 9 3 1 5 11 : 15 76 . Karlsruher Phönix . . 9 2 1 6 8 : 20 57. Karlsruher Fußballverein 8 1 1 6 9 : 15 38 8 f. B .-Zv . Stuttgart 9 I 1 7 11 : 26 3

vom 8 . wilttersportfest in Triserg i. §chwarzw
lEigenbericht der „Badischen Presse "

.)
Vr . Triberg » 4 . Jan . Das in drei prächtige Tälern sichansbreitendc, zwischen drei über 1000 Bieter hohen , mir Tannen¬

wäldern bedeckten Bergen liegende bekannte Schwarzwaldstädtchen
Triberg beging -heute sein 8 . Winicrsportfcst . Das reizend ge¬legene Stäbchen mit seinen 4000 Einwohnern versteht Feste zu
feiern und daß immer alles dabei klappt , dafür jagt der uner¬
müdlich tätige Bürgermeister I . de Pellcgriui , ein Mann der

mit viel Lust und Freude an dem Wintersport hängt und selbsteiner der gewandtesten Rodler , Bobsleigh- und Skifabrer ist.Der Wintersportverein Triberg hatte zu dem 8 . Wintersportfestin Triberg eingeladen , das zugleich die erste größere wintersport¬
liche Veranstaltung im Schwarzwald war . Gleichzeitig mit diesem
Wlnterjportfcst, in dessen Mittelpunkt die Austragung der Rodel-
mcisterschaft von Baden stand , fanden die Eröffnungsrennen aufder hiesigen Kunstbobsleighbahn, veranstaltet vom Bobsleighklub
Schwarzwald und die diesjährige

Hauptversammlung des Bobsleighklubs Karlsruhe
statt. Der II . Vorsitzende des Bobsieighklnbs Schwarzwald,Bürgermeister de Pellegrini eröffnete am Samstag Abend
im Hotel Wehrle die Hauptversammlung des Klubs, zu welcher
sämtliche Vereine und zwar aus Frankfurt a . M . , Darmstadt,Mannheim, Straßburg , Rastatt , Waldkirch und Triberg Vertreter
entsandt hatten . Herr de Pellegrini hieß die Erschienen herzlichwillkommen und entbot allen zugleich die Grüße des auf einer
Reise nach Indien befindlichen Ehrenvorsitzenden , Prinz Wilhelmvon Sachsen-Weimar und des gleichfalls zur Zeit in England
sich aufhaltenden I . Vorsitzenden Frhr . von VenningenBaden-
Baden . Der II . Vorsitzende erstattete sodann den Jahresberichtund Rechnungsbericht , referierte anschließend über die
Hauptversammlung des deutschen Bobsleighverbandes in Badenund die Gründungsversammlung des internationalen Schlitten¬
sportverbandes in Dresden und gab den Voranschlag für 1913 )14
bekannt , der einstimmig genehmigt wurde. Der Klub zählt zurZeit 66 Mitglieder. Ein vom I . Vorsitzenden , Frhr . von
Venningen - Baden - Baden gestifteter Ehrenpreis
soll als Wanderpreis ausgefahren werden und in den Besitz des¬
jenigen Bobs übergehen , der den Preis dreimal gewinnt. Die
Austragung dieses Preises erfolgt in Verbindung mit der Meister¬
schaft des Deutschen Bobsleighverbandes am 18. Januar in
Triberg . Die Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat :
1 . Vorsitzender Frhr . v Venningen Baden-Baden . 2 . Vorsitzender
Bürgermeister de Pellegrini Triberg , Schriftführer Karl Barthel -
Triberg ; Beiräte : die Herren Obcramtmann Dr . Eadeiibach -Tri -
berg , Oberleutnant Hans Renk - Straßburg i. Els. , RechtsanwaltDr . Freund -Mannheim, Willy Srifried -Waldkirch , Leutnant Zahn -
Darmstadt, Oskar Gütermann -Waldkirch . Der Bobbahnkommis-
siou gehören an : Oberleutnant Renk, Karl Bieringer -Triberg ,Karl Blaitr -Triberg . Als Ort der nächsten Hauptversammlung,die anläßlich des ersten Bobrennens im nächsten Jahre statt¬
finden soll, wurde Triberg bestimmt. 10 Anteilscheine & 50 Mk.wurden ausgegeben . Bei dem Punkte „ Anträge und Wünsche "
wurde beschlossen , daß entgegen dem bisherigen Brauche in Zu¬
kunst auch Nichtmitglieder die Bobbahn gegen eine Gebühr von2 Mark pro Tag benützen können, sofern sie von Mitgliedern
eingeladen sind .

Die Eröffnungsrennen aus der Kunstbobsleighbahn.
Der Sonntag Morgen galt dem Bobsleighsport, der im

Schwarzwaid sehr wenig ausgeübt wird . Und da muß man derStadt Triberg das berechtigte Lob ausstellen , daß sie bahn¬
brechend vorangegangen ist, und im Herbst 1911 die bisher
einzige derartige Bahn des Schwarzwaldes und von. ganz Süd¬
westdeutschland erbaut hat . Der Start der Bobbahn liegt arll
der aussichtsreichen Kuppe des „Sterenbergs "

, des höchsten
Triberg noch Süden einschließenden Bergmassivs, etwa 1000
Meier über dem Meere. Die Bahnlinie fällt zuerst in kerzen¬
gerader Richtung ziemlich steil etliche hundert Meter , beschreibteme große Kehrkurve , schlängelt sich dann über einen Kilometer
lang am Berghange dahin, um darnach die elegante , mit wichti¬
gen Ueberhöhungen umrandete Startkurvc zu beschreiben und nach
einigen weiteren hundert Metern gerader Richtung auf etwa
S5‘ > Bieter über dem Meere, beim sogenannten Prisenhäusle
ihr Ziel zu haben. Die ungefähr 1600 Meter lange Bahn
hat ein durchschnittliches Gefälle von 9 °/» und liegt völlig
geschützt vor lästigen Schneeverwehungen, im prächtigen Tannen¬
wald. An der großen S -Knrve und am Ziel hatte sich ein zahl-
reiches Publikum eingefunden , um die Rennen zu verfolgen . Zum
Ausirog kamen zwei Konkurrenzen , das Nennen um den von der
städtischen Kurvelwaltung gestifteten „Silbernen Pokal von Triberg "
sowie das Nennen um die goldene , silberne und bronzene Medaille
des Bobsleigh-Klubs Schwarzwald Die Bahiibejchaffenheit war
für Eisenbobs nicht bei anders günstig , für leichte Holzbobs vor-
züglich. weil etwas Schneelage vorhanden.

Zn den beiden Rennen hatten folgende sechs Bob gemeldet :
Bob „Rhein " Straßbnrg i Els , Bob „ Fram " Rastatt , Bob
„ Schwarzwald " Gutach, Bob „Kandel " Waldkirch , Bob „ Baden,
Triberg , Bob „Triberg " Triberg.

Das Eröffnungsrennen um dir goldene , silberne und
zene Medaille deS BobSleighkiubS „ Schwarzwald" über

1400 Meter ergab folgende Resultate :
1. Bob „Kandel"

, Waldkirch (Lenker : KunstmühlenbesitzerW . Seifried » Waldkirch ) Zeit : 2 Min . 19 '/, » Sek . 2 Bob
„Fram " , Rastatt (Lenker : Füegerleutnant Zahn -Darmstadt) Zeit :
2 Min . 22 '/, . Sek. 3 . Bob „Triberg " , Triberg (Lenker : Hotel-
oesitzer K . Bieringer -Triberg ) Zeit : 2 Min . 35 ' /, « Sek.Den „ Silbernen Pokal von Triberg " erhielt ebenfalls Bob
„Kandel"-Waldkirch mit der besten Durchschnittszeit von 2 Min .23 */s Sek.

Der Sonntag Nachmittag brachte die Rodelrennen de»
Wintersportvereins Triberg auf der prächtigen Hofwaldrodelbahn.
Zu den Rennen, welche folgendes Ergebnis zeitigten, hatten3 Damen und 18 Herren Nennungen abgegeben . Rodelbahn
(1200 Meter ) gut.

Damenrodrlu : 1 . Preis Frl . Else de Pellegrini ,Triberg , 2 Min . 5 Sek. 2. Preis Frl . Schüler , Schonach,2 Min . 11 */, Sek. 3 . Preis Frau Riegger , Offenburg,2 Min . 28 */5 Sek.
Herrenrodeln : 1 . Preis Herr Alfons Meckel , Triberg,1 Min . 43 *4 Sek. 2 . Preis Rudolf Eisele , Triberg,1 Min . 52 *4 Sek. 3. Preis Fritz GrieShaber , Triberg ,1 Min . 55 Sek.
Paarrodeln : 1 . Preis Frl . Me Vers , Mosbach und Herr

Alfons Meckel , Triberg , 1 Min . 54 Sek. 2. Preis Frl .
Laporte , Triberg u . Herr Fritz GrieShaber , Triberg ,l Min . 56 . Sek. 3. Preis Frau Moß , Triberg und HerrMoß , Triberg , 2 Min . *4 Sek. Die Preise bestanden in
vergoldeten , silbernen und bronzenen Medaillen.Die Rodelmeisterschaft von Bade » 1914 errang Herr AlfonsMeckel von Triberg mit der besten Zeit von 1 Min . 43*4 Sek.

Abends 6 Uhr fand im Hotel Wehrle die Preisvertrilungstatt. Damit hatte aber das Triberger Wintersportssest noch
nicht seinen Abschluß gefunden . Während drunten im Tal schondie Lichter aufbützten , zogen immer noch zahlreiche Rodler die
Hofwaldrodelbahn hinauf und genossen von dort aus nicht nur
eine prächtige Abfahrt , sondern auch einen ans märchenhafte
grenzenden Blick ans das von Bergen umgrenzte und in hellem
Lichterglanze daliegende Triberg . Selbst in den Straßen der
Stadt , namentlich in der Hauptstraße wurde unermüdlich dem
Rodelsport gehuldigt und da sah man nicht nur die Jugend ,sondern auch die Alten mit geröteten Backen und blitzenden Augenauf flinkem Rodel die Anhöhen herunter in die Hauptstraße
sausen. Bis nahezu um die mitternächtige Stunde ertönte der
erfrischende Ruf : Bahn frei ! Rodel-Heil !

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Januar .O Der Eroßherzog, welcher Samstag abend 10 Uhr von

den Trauerfeierlichkeiten in Sigmaringen hierher zurückgekehrt
ist, wohnte am gestrigen Sonntag , 10 Uhr , mit der Großhcrzo-
gin und der Großherzogin Luise dem Gottesdienst in der
Schloßkirche an der vom Hofprediger Fischer abgehalten wurde.

A Vom Sonntagsoerkehr . Das war kein schöner Sonntag , de»
gestrige , der wie am Nachmittag und Abend des vorhergehenden Ta¬
ges Tauwetter , richtiges „Sudelwetter "

, brachte , das einem die Lust
zum Wandern verleidete . Glücklicherweise hatte das Tiefbauamt am
Samstag abend noch an den frequentesten Pasiagen den weichen
Schnee durch zahlreiche Arbeiter enffernen lassen , so daß wenigsten «an diesen Stellen dar Gehen und Fahren nicht so sehr erschwert wurde .
Besonders zu begrüßen war es , daß noch am Samstag abend der großeBahnhofplatz in der Hauptsache von den verkehrsstörenden Schnee¬
resten befreit wurde . Im Bahnhof selbst sind fortgesetzt genügend
Arbeitskräfte konzentrierr , um bei eventuellem neuen Schneefall recht¬
zeitig einzugreifen Infolge des unfreundlichen Wetters war auchder Verkehr am Hauptbahnhof ungünstig beeinflußt . Um 4 .25 Uhr
nachmittags ging ein Sonderzug nach Donauefchingen ab , welcher die
Neujahrsurlauber nach den Garnisonen Villingen und Donauefchingen
zurückbrachte . Recht st, rten Verkehr hatte gestern die Albtalbahn ,welche von vielen Rodlern und Skiläufern benützt wurde .A Die Heimatliw « Kunstpftege wird am Montag , den 19. d . M .,abends um 8'4 Uhr . i .n „Künstlersaal " des „ Kiokodil " einen Vor¬
tragsabend abhalten , auf dem He>rr Professor Ule über „moderne
Glasmalerei " referieren wird . Einige Glasmalereifirmen von
Karlsruhe , die von dem Vorstand der Vereinigung zur Ausstellung
von Erzeugnissen ihrer Kunst rufgefordert worden sind , haben sich
liebenswürdigerweise bereit erklärt , mehrere höchst interessante Glas¬
bilder älterer und eurer Technik dem Publikum zu zeigen .

) ( Unfall mit Todeserfolg. Zn der Nacht zum Sonntag
vm 2y» Uhr stürzte ein in der Waldstraße wohnender, 60
Jahre alter Schneider auf dem Wege nach seiner Wohnung
die Trcvve hinunter , brach das Genick und war sofort tot .

8 Unglücklicher Sturz . Gestern nacht wurde ein 22fähr .,led . Wagner in einer Wir chaft in Erünwinkel von einem verh.
sten Mönche , die jungfrischen Mädchen und Kinder , die robu¬
sten Männer und jetzt die Schaar der Kranken , Krüppel und )Siechen, die von dem wundertätigen Marienbild Gnade erhof- !
fen. Wie das Eebetsstammeln anschwillt zur Eksthcfie und gleicheinem mitsuhfortreißenden Orkan die Kirchenhalle durchdröhnt,als der gelähmte Alte sich von seiner Bahre erhebt , unter dein
frommen Schreien, dem Jauchzen und Toben der Menge die
heilende Geroalt der Stunde und des Ortes an sich verspürt
und nun als lebendiger Triumph der göttlichen Macht der hei¬
ligen Jungfrau durch die sich stauenden Maßen immer auf¬
rechter und fttaffer einherschreitet. Oder jene andere Szene :
die Nonne Megildis , des Klosters jung -schöne Sakristanin . istden Lockungen des Bosen , das hier durch einen teuflischen Spiel¬
mann personifiziert wird , gefolgt, hat ihre klösterliche Beklei¬
dung am Fuß der Marienstatue niedergelegt und ist mit dem
jungen Rittersmann in den blühenden Frühlingswald davon¬
gezogen . Die Muttergottes aber , der Megildis den in nichts
zergehenden Jesusknaben aus dem Arm gerissen , steigt in ihrer
göttlichen Barmherzigkeit von ihrem Thron , legt statt des
eigenen Gewands die Nonnentracht der Megildis an und wird ,
als die Nonnen entsetzt das Fehlen des Marienbildes bemer¬
ken und sie zürnend umringen , durch ein Wunderzeichen vor
aller Augen begnadet und scheu verehrt . Es ist das zweite
große Zeugnis Reinhardtscher Maffenkunst.

Dann das nächste. Megildis wird dem geliebten Ritter ,
der dabei dey Tod erleidet , von dem Raubgrafen entrissen, der
sie wieder an den Königssohn abgeben muß , während er dafür
mit dem Leben zahlt . Aus den Armen des Prinzen begehrt sie
der alternde König selbst, und als der Sohn den Bater onfällt ,
sticht dieser ihn nieder , um dann über deffen Leiche irrsinnig
zu werden . Und hier ist wieder ein Höhepunkt der Regie , die
inzwischen wie in dem Liebesfest des Königssohnrs . schon wild¬
bunte Bilder gestaltete : Der dämonische Epielmann , der an der
Leiche eines jeden der Schönheit der Nonne Verfallenen seine
grause Todesmelodie anstimmt , schreit nun nach dem Untergang

des Königshauses das gesprochene Wort : „Hexe !" durch den
j Palast . Und die Menge sammelt sich vor den Toren und wächst* immer größer an und mit ihr wächst die Ungeduld und das
gierige Racheverlangen : „Here ! Hexe ! " Hellebardiere ' erschei¬
nen , bahnen dem Zug der Richter und der Beklagten mühsameine Gaffe , die von den Landsknechten umsäumt wird . Die
Richter aber , als sie das Urteil verlesen wollen — sie bedienen
sich hier noch einmal des gesprochenen Wort - — halten mitten
im Satz inne , da sich vor ihren Augen die bezwingend ver-
führerische Schönheit Megildis auftut . Da springt der Spiel - >
mann in der Maske eines Richters auf , verliest das Urteil und
bricht den Stab . Aber dem Henker bleibt das Schwert in der
Luft stehen , das Schönheitswunder bezaubert die ganze Menge
und unter dem enthusiastischen Ansturm des Bottes wird Megil¬
dis davongeführt und jagt auf einem weihen Roh mit denen,
welchen sie nun gehört , in die neue Freiheit . Diese Szene ist
gleich der Heilungsszene im 1 . Akt , von einer so unmittelbaren
brutalen Wucht und Wildheit , wie kaum zuvor ähnliches auf
einer deutschen Bühne dargestellt wurde . Und ist doch der
Mazeppa -Pantomime des Zirkus Dusch oder Schumann mehr
verwandt , als dem Theater . Denn sobald die fiebernd ange¬
spannten

'
Nerven der Zuschauer in der Errettung der Megildis

ihre Beruhigung gefunden, ist nur noch der Respekt vor dem
gewaltigen Kunststück der Regie übrig geblieben.

Und nun wird Megildis zum Besitz der Landsknechte und
endlich auch von diesen in Eis und Schnee verlaßen , mit ihrem
Kinde auf dem Arm . Der teuflische Spielmann als Landsknecht
blieb allein bei ihr , sie nun ganz der Hölle zu überliefern . Doch
in Megildis ist die Erinnerung an ihr früheres Leben erwacht
und wie ihr der Spielmann höhnisch die Gestalten der Männer
zeigt, die an ihr zu Grunde gingen , kommt verzweifelnde Reue
über sie. Diese Reue aber ist so stark , daß sie ihr Kraft gibt , den
Spielmann zur Seite zu stoßen und in ihr Kloster zurückzu¬
flüchten.

Hier hat inzwischen die Jungfrau Maria als Nonne Me¬
gildis ihres Amtes gewaltet und zeigt sich bei dem Weihnachts¬
fest als besorgte Kinderfreundin . Dann , als der wahren Megil¬
dis Nahen bevorsteht, besteigt ste wieder als Muttergottes -
Standbild ihren Thron , während die Nonne halb wie im Traum

sthre klösterliche Bekleidung wieder antut , darauf , als sie sieht,
daß auch ihr Kind der Todesmelodie des Spielmanns folgen
mußte, es zu Füßen der Statue niederlegt , und dann bewußtlos
hinstnkt. Noch einmal regt sich die Muttergottes , indem sie das
Kind nun statt des ihr geraubten Jesusknaben in den Arm
nimmt . Von nun ab ist sie für immer wieder das leblose
Marienbild , das von den Nonnen und dem herbeiströmenden
Volke jubelnd begrüßt und durch den Dom getragen wird ,
während Megildis , an der die Nonnen auch jetzt das Wirken
einer höheren Gnade ahnen , in seliger Verzückung ihr zu Füßen
steht. Die Stimme der Dämonen , die nach ihr rufen , durch
himmlischen Rosenregen verscheucht worden sind. Auch in die.
ser Verklärungsszene konnte Reinhardt noch einmal den ganzen
Pomp und die lebendige Kraft seiner Maffenentfaltung zeigen ,
sodaß das Werk zugleich mit einem großen Regieeffekt schloß
und die Darsteller und ihr Regiffeur — Reinhardt selbst scheint
nicht anwesend gewesen zu sein — den Beifall des allerdings
nicht sehr zahlreich erschienenen Publikums entgegennehmen
konnten.

» *
*

Und doch : so wirkungsvoll die möglichst naturgetreue Wie¬
dergabe des mittelalterlichen katholischen Kirchenlebens mit
seinem reichen Gepränge , seinen frommen Marienliedern und
der lauretanischen Litanei zur Geltung kam , — wobei im
Schlußakt allerdings der erst seit 100 Jahren eingeführte Christ¬bauin und das Luthersche Weihnachtslied „Vom Himmel hoch ,da komm ich her" etwas deplaziert erschienen — es kam doch
nicht über die kinematogravbischeGestaltung hinaus und brachte
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Chauffeur daselbst im Spatz aus die Brust gestoßen , so datz er
in seiner Betrunkenheit zu Boden stürzte und sich am Kopfe
erheblich verletzte. Er wurde mittelst des Krankenautos in
das städt. Krankenhaus verbracht.

§ Zimmerbrand . Gestern nachmittag wurde die Feuerwache zu
einem Zimmerbrand in der Hardtstraße gerufen . Cie konnte aber
unterwegs bereits wieder zurückgeschickt werden, weil das Feuer
wieder gelöscht war. Der Fahrnisschaden bträgt ca . 100 Mark . Ee>
däudeschaden ist keiner entstanden .

8 Verloren wurde am 25 . v . M . am hiesigen Hauptbahnhof eine
dunkelgrüne Handtasche mit Lederriemen , in der sich ein silbernes
Täschchen, ein silbernes und 1 braunledernes Portemonnaie mit zirka
«0 Mark barem Gelds befand . Die Tasche wurde vom Finder bis
jetzt nicht abgegeben.

§ Gepäckdiebstahl . In der Zeit vom 23 . Dezember 1913
bis 3. Januar 1914 wurde ein von Heidelberg per Eilgut hier¬
her gesandter Koffer erbrochen . Dem Diebe fielen Kleidungs¬
stücke und Schmucksachen im Werte von 1891 Mark in die Hände,
darunter ein Frackanzug mit Seide gefüttert und der Firma
& la vierge -noire Antwerpen versehen, ein Smokinganzug von
derselben Firma , ein Eehrockanzug mit dunkelgrau gestreifter
Hose, ein Ileberzieher , Gehrockform a la taille mit Seiden¬
futter .

* !< Ertappte Wilddiebe . Gestern nachmittag y22 Uhr
wurden zwei Wilddiebe von dem Jagdaufseher August Bürck
von hier mit 3 Fasanen , 2 Fasanenhahnen und 1 Henne,
im Rucksack durch seinen Hund erwischt . Es entspann sich ein
scharfer Kampf, wobei Herr Bürck durch seinen unerschrockenen
Mut es trotz der Gefahr so weit brachte, datz er einen der Ge¬
sellen, mit dem Wilde zur Polizeistation 1 hier verbrachte.

Kermifchles.
= Berlin , 4 . Jan . (Tel .) Wegen verschmähter Liebe schätz

der Schneider Borrmann in Neukölln in einem Hutgeschäft auf
der Kottbuser Straße auf die Berkäuferin Zippenfeld und jagte
sich dann selbst eine Kugel in die Schläfe. Beide wurden schwer
verletzt.

Paris , 8. Jan . (Tel .) In der Nähe des Jnvaliden -
Bahnhofes erfolgte gestern nachmittag in einer Galerie infolge
einer Explosion ein Einsturz. Es wurden vier Arbeiter ver¬
schüttet . Einer konnte nur als Leiche geborgen werden , die
übrigen hofft man heute bergen zu können.

— Limoges, 4 . Jan . (Tel .) Infolge von Glatteis ent¬
gleiste in der Nähe der Stadt ein aus drei Wagen bestehender
Stratzenbahnzug . Die Wagen legten sich quer über die Straße .
Zwei vorübergehende Personen wurden getötet und etwa zwan¬
zig Fahrgäste verletzt.

= Rabat , 4. Jan . (Tel .) Durch eine von einem Felsen
herabftürzende Steinmasie sind 23 eingeborene Arbeiter getötet
und mehrere andere verletzt worden.

— Kairo , 4 . Jan . In Turah , einem Gefängnis in der
Nähe Kairos , brach gestern früh 7 Uhr eine Meuterei aus . Eine
Anzahl Gefangener war außerhalb des Gefängnisses aufgestellt.
Die Wächter schickten sich eben an . die Gefangenen zu durch¬
suchen. als einer auf die Wächter einschlug . Das war das Zei¬
chen zum Angriff der Gefangenen. Sie schlugen einige Wächter,
die von ihren Genossen abgeschnitten waren , krumm und lahm,
während einige Wächter, die die Eefängnismauer erstiegen hat¬
ten , Schreckschüüsse abgaben . Als das nichts halb , schossen sie
scharf und töteten vier Gefangene und verwundeten fünfzig.
Bald darauf war die Ordnung wiederhergestellt.

— Newyork, 5. Jan . (Tel .) Nach einer Meldung des „Lo¬
kal -Anzeigers" verheerten Stürm « und Hochfluten die Kiisten-
ftädte in der Nähe Newyorks. Biele Strand -Hotels und Land¬
häuser seien vernichtet. Der Badeort Seabright ist fast vollstän¬
dig zerstört. Die verlassenen Häuserruinen wurden vielfach
von Dieben geplündert .

— Newyork, 4. Jan . (Tel .) Es wird befürchtet, daß ein
großer Teil der kleinen, seebreit von New-Persey liegenden Orte
von Hochwasser zerstört und hinweggeschwemmtwird .

Schiffs-Unfälle.
= Bremen . 4. Jan . (Tel .) Die Rettungsstation Rügen -

« aldermünde der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger telegraphiert : „Am 3. Januar von dem Stettiner
Dampfer „Wolgast" Kapitän de Buhr , gestrandet, bei Bitter¬
tief . leer von Königsberg nach Stettin bestimmt, elf Personen
gerettet durch den Raketenapparat der Station .

"
— Bremerhaven , 4 . Jan . (Tel . ) Aus Bolungavik am

Jsa - Fjord wird gemeldet: Der Fischdampfer „Alice Butze" von

so den Augen eine pr ^ -a) t.rge ti ^ ua , uncc von merzen keine Er¬
hebung, wie es die Forderung bei dem einfachsten Gebilde
wahrer Kunst ist . Reinhardt hat diesen höchsten Ehrgeiz längst
aufgegeben ; ihm genügt es. wenn er Staunen erregen und
äußerlich faszinieren kann. Und es besteht die Gefahr , daß auf
diese Weise in der Tat tiefere und bessere Regungen im Inner¬
sten der Zuschauer nicht zur Geltung kommen können : ja , viel -

. leicht nicht sollen , denn sonst wäre es um Reinhardts Simili -
Kunst, so großartig sie auch wirkt und eine so phänomenale
Regiebegabung sie auch dartut , bald geschehen. Man würde sie
im Zirkusgebäude lassen und sie ebenso deutlich als dem Thea¬
ter wesensfremd empfinden, wie das Kino . Als solche herab¬
gestiegene Sonderkunst aber wird man ihr dann die ehrlichste
staunende Bewunderung nicht vorenthalten können , die dem
c

'-nzigartigen Können Max Reinhardts dabei mit Recht alle
Ovationen darbringt .

Engelbert Humperdinck gab der Pantomime den
musikalischen Einschlag. Und seine Ausarbeitungen katholi¬
scher Kirchenmusik und volkstümlicher Weisen klangen so feier¬
lich -schön durch den Raum , dazu waren seine eigenen Zutaten ,
wie die Tanzweisen der Nonne , die Todesmelodie des Spiel -
manns u. a . m . von solch stimmungsvollem Reiz , daß sie die
Wirkung des Ganzen nicht unwesentlich unterstützten. Denn
das gehört auch zu dem Bezeichnenden dieses Werkes, datz es
imt der Pantomime und der instrumentalen Begleitung allein
doch nicht auskam und das Wort , das es im äußerlich höchsten
dramatischen Punkt , der Hexenverklagung, bei den handeln¬
den Personen zu Hilfe nehmen mußte, als gesungenes Lied
überhaupt nirgends entbehren konnte.

In der hiesigen Aufführung waren Mary Dietrich
in der Rolle der Nonne Megildis und Asta F l e m m i n g
als Madonna von einer wundervollen Darstellungsknnst . Die
erster« namentlich in den Verführungstänzen , in denen sie
anmutige Lieblichkeit und lockende Sinnlichkeit in den schlan¬

gen Linien , den zarten und wilden Schwingungen des Kör-

DssrfüjL Uro - fe ._
'

der Reederei Buße und der Fischdampfer „Karoline Kühne"

von der Reederei Löffke in Geestemünde wurden im Jsa -Fjord
von schwimmenden Eismassen aneinander gedrückt und sind ge¬
funken . Die Mannschaften wurden gerettet .

— Marseille , 4. Jan . (Tel .) Der Postdampser „Man -
sourah" ist an der tunesischen Küste bei Mahdia auf Grund ge¬
raten . Die Versuche , das Schiff wieder flott zu bekommen , wur¬
den aufgegeben, bis die See sich beruhigt hat . „Mansourah "

befand sich auf der Fahrt von Tripolis über Tunis nach Mar¬
seille . Besatzung und Passagiere sind wohlauf .

Letzte Telegramme
der „Kadif^ken Presse".

~ Paris , 5 . Jan Der Unterstaatssekretär des Ministeriums des
Innern hielt in Poitier bei einem Bankett ein« Rede, in der er, einer
Blättermeldung zuforge , unter Hinweis auf die geplante Steuer¬
reform erklärte , datz die Regierung die baldige Einführung einer
Steuer auf das konsolidierte Vermögen ins Auge gefaßt habe.

- j- Gttlfport , (Miffisippi) 4 . Januar . Nach einer Er¬
klärung des Präsidenten Wilson hatte seine Besprechung mit dem
Sondcrgesandtcn 2mb keinen Wechsel in der Politik der Regierung
gegenüber Mexiko zur Folge . Auch sei kein neuer Plan oder
Schritt in der gegenwärtigen Lage beschlossen worden.

Zu den Vorgängen in Zaber«.
1H Zabern, 4 . Jan . Von Seiten der Staatsanwaltschaft am

kaiserlichen Landgericht Zobern wird dem „SB . T . 23 ." mitgeteilt:
„Die Ermittelungen haben zweifellos ergeben, datz die Schüsse nicht ,
wie die Militärperjonen angenommen haben , aus einer Entsernung
von 20 Metern hinter der Kaseenenmaurr , sondern aus einer Ent¬
fernung von über 90 M- tern jenseits des Kanalhafens abgegeben
worden stnd. Daß es allerdings scharfe Schüsse waren , steht fest. Aus
den ganzen Umstände'- mutz abe- geschlossen werden , datz ein Anschlag
auf den Post-n nicht in Frage kommen kann, es dürfte sich lediglich
um eine unüberlegte ziel- und zwecklose Knallerei handeln .

" (Ueber
diesen etwas merkwürdigen amtlichen Nachrichtendienst in den Za-
berner Angelegenheiten uird vielleicht eine Aufklärung erfolgen , wenn
die kurze Anfrage des Abg. Dr. Werner im Reichstag beantwortet
wird , die sich mit den Mängeln dieses Nachrichtendienstes befaßt .
Nachdem die Staatsanwaltschaft zuerst Meldungen verbreitet hatte,
datz nicht scharf geschossen worden sei, und die Schüsse aus einer Ent¬
fernung von 125 Mete -n gefallen feien, mutz ste nun zugeben, daß doch
zwei scharfe Schüsse abgegeben wurden und zwar aus einer Ent¬
fernung von 90 Metern . Woher, die Staatsanwaltschaft ihr neues
Wissen hat , ist nicht bekani .t Der Widerspruch in den Resultaten der
Zivil- und Militärbehörde dürfte sich denn wohl auch bald klären .)

<= Straßburg , 4 . Jan . Zum Prozeß gegen den Oberst
o. Reuter schreibt das Wolfffche Telegraphenbüro : „Wir
werden ausdrücklich ermächtigt, festzustellen , datz vom Gericht
der 30 . Division über Farm und Inhalt der bevorstehenden
Anklage gegen den Oberst v. Reuter bisher vollkommenstes
Stillschweigen gegen jedermann gewahrt wurde und datz dem¬
nach die in verschiedenen Blättern veröffentlichten Einzelhei¬
ten aus den Prozeßakten Anspruch auf Authentität nicht
machen können .

"

= Stratzburg . 4 . Jan . Der nationalistische „Elsässer "

schreibt , er könne die Nachricht eines Blattes , wonach Oberst
v. Reuter vom Kronprinzen ein Neujahrstelegramm mit einem
Glückwunsch für feine energische Haltung erhalten habe, be¬
stätigen.

Kg Stratzburg , 5. Jan . (Tel . ) Die Erbitterung der
einheimischen Bevölkerung gegen daS Militär ist nach überein¬
stimmenden Berichten unabhängiger Blätter in einer bedenklichen
Zunahme begriffen . Selbst der kommandierende General von
Däumltng erhäl jedenTag ganze Stöße von anonymen Schimpf-
und Drohbriefen Die mit so großer Emphase angekündigtcn
Zivilklagen Zaberner Einwohner gegen die Militärbehörden
sind bis heute noch an keiner Stelle anhängig gemacht, ebenso¬
wenig sind Strafanzeigen der verhaftet gewesenen Bürger wegen
Freiheitsberaubung gegen das Militärkommando bis jetzt ange¬
strengt. Dagegen nehmen die gegen eine Anzahl Zaberner Ein¬
wohner angestrengten militärischen Anreigcn wegen tätlicher Be¬
leidigung von Militärpersonen ihren Fortgang.

— Berlin , 4 . Jan . In Straßburg wird gegen 41 Zaberner
Rekruten , die die angeblichen beleidigenden Aeutzerungen des
Leutnants v. Forstner über die französische Fahne gehört haben
wollten und bei ihrer Vernehmung bekundet haben , das mili ,
tärgerichtliche Verfahren eingeleitet .

Die Berufungsverhandlung im Prozeß gegen Leutnant ,
von Forstner ist auf den 10. Januar festgesetzt. >

pers zu einer hinreißenden Wirkung führte , dann in dem
stummen Siege ihrer leise sich enthüllenden Schönheit vor
den Richtern und schließlich in ihrer Verzweiflungs - und
Verzückungsszene im Kloster. Asta Flcmming aber schritt in
der süßen , gütevollen Holdigkeit ihrer Züge wie ein in Wahr¬
heit lebendig gewordenes Madonnenbild durch die Kloster¬
kirche und bot beim Weihnachtsfest mit dem Kinde auf dem
Arm einen wundersamen Anblick . Nicht weniger zu bestau.
nen war ihre ruhige Haltung als Muttergottesstatue , die
nicht ahnen ließ, daß das Bild wirklich ein lebender Mensch
war . Eine schon äußerlich nicht wenig anstrengende Leistung.
Als mephistophelischer Spielmann bewies Ernst Matray
eine bedeutende Charakterisierungskunst . In Haltung und
Geste, in seinen Sprüngen und seinem Spielen fesselte er un-
gemein durch das Dämoneske seines Wesens, das alle seine
Bewegungen durchdrang. In den Massenszenen zeichneten sich
die aus einheimischen bürgerlichen Kreisen Mitwirkenden ,
denen unser Theaterchor seine Hilfe lieh , durch das verständ¬
nisvolle Können , mit welchem sie die Ideen der Regie zum
Ausdruck brachten, auf das Glücklichste aus .

So ward aus der Vereinigung von Dichtung und Musik ,
Regie und Darstellung ein glänzendes , in vielen farbigen und
lebendigen Einzelheiten immer wieder bestechendes Schauspiel.
„Welch Schauspiel — aber , ach, ein Schau spiel nur .

"
Albert Herzog .

Aus Ärmst und Wissenschaft.
— Berlin, 5 . Jan . (Tel.) Die Feier des 7«. Geburtstages Viktor

Bllithgen « brachte dem Dichter vielerlei Ehrungen . Die Stadt be¬
nannte nach ihm eine neue Straße beim Fehrbellin -Platz . Freien¬
walde, wo Blüthgcn fein sommerliches Heim hat . ließ durch eine De¬
putation eine Adresse und einen Ehrenbürger -Brief überreichen. Der
Allgemeine Schriftsteller-Verein stiftete einen silberne» Blumenkorb
als Tafelaufsatz. Heute veranstaltete der Große deutsche Schriftsteller-
Verein zu Ehren feines Präsidenten ein Festmahl im Zoo . ,

Sie neue Lage auf Dem Balkan.
Die griechisch - türkisch « Krksir .

— Salonik , 4. Jan . Zahlreiche griechische Freiwillige ,
die sich in Kawalla aufhalten, meldeten sich für Epirus . Außer
den Jerolochiten, d. h. „Heilige Bataillone " , die ungefähr 80000
Mann stellen, werden 80 000 Mann aus Griechenland und aus ,
allen Ländern, wo Griechen leben , nach dem EpiruS geschickt

'
Von allen Seiten gehen Waffen und Munition dorthin ab .
Man glaubt, daß in den strittigen Gegenden sich überaus heftige
Kümpfe entwickeln werden . Am 31 . Januar , dem Tage, der
für die Räumung des albanischen Epirus durch die Griechen
festgelegt ist, wird der Gouverneur des Epirus , ZografoS, zu¬
rücktreten und sich an die Spitze der Freiwilligen stellen.

— Athen , 4 . Januar . Die gesamte hiesige Presse erklärt,
daß Griechenland sich durch die türkischen Drohungen nicht ein-
schiichlerii lassen wird. Die normalen Beziehungen zwischen
Griechenland nn '̂ der Türkei würden nicht wieder hergestellt
werden können, wenn die Jnselfrage nicht so geregelt werde , wie
es den Rechten und Forderungen Griechenlands entspreche.

Lg . Athen , 8. Jan . (Prioattel .) Di« Wiener „Mon¬
tagszeitung " meldet von hier , daß die griechische Re¬
gierung ndie beurlaubten Offiziere des Heeres und
der Flotte einberief .

— Rio de Janeiro , 4 Jan . (W B .) Der Vizeadmiral
Hurt Baccllar wurde wegen der Veröffentlichung eines Briefes,
in dem die Abtretung des Kriegsschiffes „Rio de Janeiro" durch
die Regierung an die Pforte getadelt wird , verhaftet Huet
Bacellar war früher Chef der Kommission zur Neberwachnng
des Baues des „Rio de Janeiro" .

Die serbische Kabinettskrise.
— Belgrad , 4 . Januar . König Peter hat die Demission

des Kabinetts nicht angenommen in der Erwägung , daß kein
Grund hierfür voffiege . Die Krise kann als beigelegt gelten .

---- Belgrad , 4. Jan . Die Skuptschtina hat mit 88 gegen
eine Stimme in letzter Lesung das Budgetproviforium für Ja¬
nuar und Februar angenommen und vertagte sich bis zum Fe¬
bruar . Die Opposition war der Sitzung fkrugebliebrn.

Die Kabinettskrifis ln Bulgarien .
— Sofia , 4. Jan . Der König empfing heute den Präsi¬

denten der Sobranje Watschew in Audienz , um mit ihm über
die Lösung der Kabinettskrise zu beraten. Auf Empfehlung
Watschews wurde der eben zurückgetretene Ministerpräsident
Radeslwow mit der Renbildiing des Kabinetts betraut . Bis
morgen nachmittag muß das Kabinett konstituiert sein, um sich
der Sobranje vorzustellen , die nach der morgigen Sitzung in
die Weihnachtsferien geht .

rEaffernan ^ oes Rtretns .
st«utka» z. Hafenpegel. 3. Jan 3.13 m (2. Ja ». 3.15 m )
Schngerinfek . 5. Jan . morgens 6 Uhr 1 .03 m (3. Jan . 1,05 m
Kehl, 5 . Jan . morgens 6 Uhr 1,98 m (B. Jan . 2 .0» m )
Mora «. 5 . Jan . morgens 6 Uhr 3 58 m ( 3 . Jan . 3 64 m)
Mannheim , 5. Jan . morgens 6 Uhr 3,86 m (3. Jan . 3,05 m.)

vergnttgungs - und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bitrek man aus rem Jmennenleil zu ersehen .)

Montag , den 5 . Januar
Kneippverein . 8 (4 Uhr Mitgliederversammlung im Goldenen Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung
l. K. Mandolinengesellschaft. g Uhr Monatsvslg. Alte Dvauerei Pring .
Museumsaal . 8 Uh - Klavierabend . Eabrilowitsch .

In feine« Gesellschaftskreise« gilt es als

ga«z selbstverständlich , datz bei festlichen
Abende « am Schluffe der eoffeinfreie Kaffee

Hag gereicht wird. Er ist besonders sein ä

im Geschmack nnd verursacht keine Schlaf-

losigkeit.

Pädagog ^ Karls^ l BEtiS ^ « 1
Sexta bis Abitur . — Bes. zumKinjühr .- l ' iiäinr . - aSeekad . « 1
Ex . — Für hies . Gymnasiasten u . Realschü er Lösg . der Aufgaben unter I

Lehreraufsicht. MäBige Preise. — Prosp. frei . — Schmidt u . Wiehl.

= Rom , 4 . Jan . (Tel .) Professor Boni hat dem Un-
terrichtsministcr mitgeteilt , daß er auf dem Palatin , dem Mit¬
telpunkt des ältesten Rom , ein dem Pluto und der Proser -
pina geweihtes Heiligtum gefunden habe.

— Paris , 4 . Jan . Der bekannte französische Pianist und Kom¬
ponist Raoul Pugno ist nach einem aus Moskau hier eingetroffenen
Telegramm plötzlich verstorben. Pugno war einer der bedeutendsten
Klavierspieler Frankreichs und am 23. Juni 1852 in Montrouge
geboren.

Uon der Krrftfchiffahrl.
— Johannisthal , 4 . Jan . (Tel . ) Heute nachmittag um

3 .20 Uhr startete hier der Aviatiker Kießling mit Schweitzer
als Begleiter auf einem Ago -Doppeldecker , um seinem verun¬
glückten Kollegen Reums . der heute in Oberschöneweide bei-
gcsetzt wurde , die letzte Ehre zu erwpisen. Es wurden hier 10
bis 12 Bieter Windstärke gemessen . Trotz des schlechten Wet¬
ters hat Kießling den Flug ausgeführt und ist um 3 .35 Uhr
glatt wieder gelandet . Der Flugapparat war mit drei schwarzen
Fähnchen geschmückt .

— Kopenhagen, 4 . Jan . (Tel .) Anläßlich des geplanten Hqdro-
Üroplanfluges Warnenninde -Kopenhagsn -Kristiania fand eine Be»
sprechung zwischen dem Vertreter des deutschen Luftfahrtverbandes
und den Vertretern der dänischen üronautischen Gesellschaft statt . Es
wurde beschlossen, den Flug zwischen dem 13. und 23. August zu ver¬
anstalten . Die Flugstrecke soll von Warnemünde über Kopenhagen-
Aarhaus-Frederikshaven oder Skagen mit einer Landung in einer
südnorwegischen Stadt nach Kristiania gehen , vorausgesetzt, datz die
Aeroklubs der drei Länder 50 000 «4t für Prämien aufbringen . Sollte
Schweden sich beteiligen wollen, ist auch eine Landung in Malmoe
geplant .

— Paris . 5 . Jan . (Tel .) Wie aus Kairo gemeldet wird ,
hat der französische Flieger Pourpe , der bis zu den Nilquellen
gelangen will , gestern den Flug angetreten und ist nach Zurück¬
legung einer 500 Kilometer langeit Strecke in Sohag gelandet ;
heute wird der Flieger seinen Flug nach Karthum fortsetzen .



T5PEF ’
' v \ y ?5 - v - M «vr^s; e

Für den

M -

smd

grosse Posten

Damen- u. Klnderkotifektton
Shawls , Echarpes, Gürtel
Samt- fl. Seidenstoffe
Kleider* n. Blusenstoffe
Baumwollwären , Flanelle
Weißwaren, Ausfteuerartikei
Teppiche, Gardinen
Damen- u Kinder-Wäfche
Damen- a . Kinder-Schürzen
Herren- u . Knabenanzugftoffe

ln vorzüglichen Qualitäten ,
von tadelloser Beschaffenheit ,
grösstenteils von letzter Saison

zur Verfügung gestellt

km Interesse einer glatten ,
möglichst vollständigen Räum¬
ung sind die Preise so niedrig
angesetzt dass jeder Einkauf

unbedingt einen

Vorteil ffiid eine klWM
bedeutet

Die Anstrengungen für den dies¬
maligen Inventur - Ausverkauf sind
grösser denn je und bürgen zum
Voraus für allseitige Anerkennung

des kaufenden Publikums.

Unbedingt wird auch diese Veranstalt¬
ung wiederum die Aufmerksamkeit
weitester Kreise , des weit über die
Orenzen von Karlsruhe hinaus aus¬
gedehnten Kundenkreises in An¬
spruch nehmen, und dem Gesdiäft
manchen neuen Kunden zuführen

MUS

In den koulanten Bedingungen bezüg¬
lich Umtausch etc . ändert sich wäh¬
rend des Ausverkaufs, trotz der mit¬
untererheblichenVerlnstpreise, nichts.

&

Marktplatz
Anfang 2 . Januar 1914

Grosser
Schluss 20 . Januar

= In allen Abteilungen =
sind grosse Warenposten zusammengesteflt , die
ohne Rücksicht auf bisherige Verkaufspreise

z enorm herabgesetzt
'

sind
.

Damen - und Kinder - Konfektion
Selbst bei neuesten, io letzter Zeit erst eingetroffenen Stücken beträgt der Mindestrabatt auf

Jackenkleider
Garnierte Kleider
Kostüm -Röcke ■

Farbige Paletots
Schwarze Paletots
Abend -Mäntel
Blusen in Wolle und Seide

schwarz, weise und farbig

Morgenröcke
Matinöes
Unterröcke
Kinder -Mänte!
Kinder Kleider
Knaben-Anzüge und Paletots

Bei sehr vielen Stücken sind aber weil höhere Preisreduktionen vorgenommen worden.

instoffe. HusstaraAl eto.
Mindestens

Modekletder- und
Blusenstoffe
Seide, Sammete etc.

Rabatt
auf Mindestens

Einfarbige, schwarze, weisse
Kleiderstoffe
Weisswaren

Rabatt

0 * *

Teppiche , Gardinen
Damen ** u. Kinderwäsche
Trikoiagen , Schürzen .

Einige 100 Slficke sind auch hier mit viel höheren Preisrcduktionen zum Verkauf gestellt
Auf

in

Kleiderstoffen
Blusenstoffen

bis 6 Meter
mindestens 3 IQ Rabatt
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\ V / ährend dieser Zeit gelangen die in der Inventur bedeutend im Preis herabgesetzten Waren sowie
W besonders günstig erworbene Gelegenheitsposten

Zlir flfifl Beachtung m sensationell billigen Preisen zum Verkauf . — Seltene Gelegenheit , besonders der Mode
* *

i === unterworfener Artikel außerordentlich preiswert zu erwerben . — Nützen Sie diese Vorteile -

Biese Angebote sind nichts AlltäglichesI Soweit Vorrat .

Farbige Kostüme
aus englisch gemusterten
Stoffen, Jacken größtenteils
auf Halbseide . .

Serie I
bisheriger

Verkaufspreis :
bis 35 .50
fetzt

Serie II
bisheriger

Verkaufspreis :
bis 48 .00
fetzt

Serie III
bisheriger

Verkaufspreis :
bis 58 .00
fetzt

Serie IV
bisheriger

Verkaufspreis :
bis 72 .00
fetr .t

34 '

Außerordentliche
Gelegenheit i pSin Eleganter Kostüme 337a b. 50% Rabatt

Blaue Kostüme
aus reinwoll . Kammgarn -Cheviot,
Twilled , Cotelö-Stoffen, je nach
Preisl . , Jacken größtent . auf Seide

Serie I
bisheriger

Verkaufspreis :
bis 18.00
fetzt

Serie II
bisheriger

Verkaufspreis :
bis 38 50
fetzt

Serie III
bisheriger

Verkaufspreis :
bis 55 .00
fetzt

Serie IV
bisheriger

Verkaufspreis :
bis 65.00
fetzt

Außerordentliche Posten Eleg . blauer Kostüme L ^
'
^ SeiL

'
L m» 25

°
/o Rabatt aajgs

Damen Paletots Mg »
nur moderne Saison -Ware Verkaufspreis : WM
schöne Verarbeitung , in engl . b‘s 10 .50
gemusterten Stoffen . jetzt

Serie II
bisheriger f | § 0

Verkaufspreis : U
bis 16 .50
fetzt ^

Serie III _
bisheriger fl QgJ

Verkaufspreis : W Mg
bis 26 .00 ■ | 1

fetzt " W

Serie IV . -
bisheriger fl MMQB

Verkaufspreis : W MW

fetzt ■ ^

Paletots “ giwÄ « 4 .50 p7™ Engl . Pa !etotsÄXr 7 ,oJ.% » 25 - 50 % lp™e„ Lodencapes 7.5o lasö

Taillen -Kleider Mggaus reinwoll . Popeline , Voile u. Vm-kaiifunreis • BUB S* W
sonst Stoffen. Serie III und IV ^ ,6 50 H
teilweise aus Sammet- und . . . MDR
Seidenkleidern bestehend . . jetzt

Serie II . _ rn
bisheriger fl JB QU

Verkaufspreis : ■ MW
bis 45 .00 ■ Btt
fetzt m "

Serie III
bisheriger Ma SB

Verkaufspreis :

jetzt “ "

Serie IV Ä
bisheriger HPQfl

Verkaufspreis : Mt DM w
bis 98 .00 mH ■ !
fetzt

Auf alle nicht in Serien eingeteilten Straßen- u . Gesellschaftstoiletten 25 °/o Rabatt verSsprete

Kostüm -Röcke
nur tadellose modernste Tages¬
ware

Kostüm-Rock
inmod . gemust .
mittelfarbige»
Stoffen, Regul.
teils doplt Wert

Kostüm- Rock Ä __ Sport-Rock ^ - -
reinwollen , 1V aus schwarz- flG3* 19
marineblau weiß karierten , Rh
Cheviot mit MM velourartigen MM

Knopfgarnitur Stoffen

Auf alle
hier nicht

angeführten
Kostüm - Röcke

20 %

Morgenröcke und Matinees »» wem»*, nauoch, Mo^ nneund Fantasiestoffen . mit
onO ; p > „ 1_ jj auf die bisher.ZU Io Kaoatt Verkaufspreise

Unferröcke
eine ganz besondere Oelege ».

Wintertuch
mit Volant

zum Aussuch.

Trikot* Rumpf
mit Moirettc -

Volani
zum Aussuch.

Reinwollenes
Tuch

teils m . Sticker,
ii . Seidenvolant
eleg . Yerarb.

Reinseiden
Taflet

mit hohem
Plisse - Volant

6

rSU Kinder -Paletots 8?"”?‘we-n
Ein

Poeten

Stoffen Lg . 50 - -80 dt

Kinder -Paletots mch Ä Ä
“ ■ Kinder-PaletotsPosten Art, früh, bis 14 . - jetzt

blau

Lg. 8S- 100

früher bis
21 .— jetzt

5.25
Ein

Posten
Ein

Posten
Ein

Posten

braun Velvet gefüttert , wattiert . .
Lg. 100— 115 cm , mit Kapuze und

Volvet-Baby -Hinfe
Kinder - L9d @ l ! - QaßeS Durchgriffen . . . . durchweg

mit seid , gefütterter Kapuze, Lg. 60—100 cm , Ä CA
vorrätig . Länge 60 dLaVll

Jede wetteren 5 cm 15 Pfg . mehr.

ein lV '
r1 - U Qnn „ a . gut engl . gern. Stoff,Matrosen -,Sport - QO 1 / 01

Posten Knauenanzuge u . Prinz - Hemnch -Fass-,veiscn . Or . , mit JJ / 3 / 0
Ein

Posten Kinder-Kleider SSÄ 3373%

0

0
IP

3

0
r\nf
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\ V/ährend dieser Zeit gelangen die in der Inventur bedeutend im Preis herabgesetzten Waren, sowie
W besonders günstig erworbene GeBegenheifsposten

| | III! || | zu sensationell billigen Preisen zum Verkauf . — Seltene Gelegenheit , besonders der Mode
unterworfener Artikel außerordentlich preiswert zu erwerben. — Nützen Sie diese Vorteile.

Diese Angebote sind nichts Alltägliches !
Soweit Vorrat

Ein Rlliconflonollö engl, gemustert, moderne Streif. £5 gz -
Posten DlUbCniianeiie rei£uL Mtr. l. - Meter letzt OO 4

Ein RIlicCkne 'troi 'f'An Retee W o 11 e, aparte Stellung. AE .
Posten DlUbCIlbll CllCll regul . Mtr. 1.60 Meter 1 etzt
Ein cfffo doppelbreit, für Blusenu Kinderkl . EC e
Posten OUllUUCIlblUllC ,egMi. Mtr. 75^ Meter Jetzt OOM

KleiderstoffePosten IMClUClölUUC regul . Mtr. 1 .50 Meter Jetzt 4

Posten WÖllbätist ca. 105 cm breit . . . Meter Jetzt 78

Posten Serge , reine Wolle , ca. 110 cm breit . Meter Jetzt 1a 28

Posten Sportflanelle , schöne Streifen jetzt Meter 34 ^

ß°Ln Kleider -Velours , « . to , 58 48

Ein
Posten
Ein ca . 130 cm brt . Kostümstoffe

ca . 140 cm brt . Kostümstoffe R‘
.
"“ "T '"'

Posten
Ein

englisch gemustert regulär weit höher

Posten ca . 130 cm brt . Kostümstoffe

Posten Ca . 130 Cm brt . Composestoffe Refoe Wolle , f . mod. Röcke ree - Meter 3.50

Posten ca . 130 cm brt Mantelstoffe

WMMHM

jetzt | 75
jetzt | Q5Meter 1,00

16
m

** 2 .75
ie

M
tzt 2 . 25

, 0** * 2 . 75mit farbiger Rückseite regulär Meter 450 Meter

Fabrik Sßidßnsioll-Resie M unter > s s« m Kleider- u.OroSe Posten
Schwarze ä

mit kleinen Webefehlern, Taffet , Merveilleux, Paillette etc . HßrStßllQIlQSWCrt . | BlUSCnStoff - Reste
darunter bts 110 cm breit

Serie I
jotzt

Mtr . 95.
Serie II

Jetzt
Mtr.

Serie III
jetzt

Mtr . 1 .29

Ein Posten moderner BlUSeflSCHotteil reine Seide .

Ein Posten moderner BlllS0nStr6if6H Taffet und Paillette

Ein Posten moderner BlUSCflSChottCn Taffet

Ein Sortment reinseid . Paillette

Ein Restp. bell U . dunkle SGldGri " CrCp 0 “ und Crepon - Damasse, ca. 100 cm breit .

Ein Posten hochaparter BltlSCnSCldC Römische Streifen, letzte Neuheit , ca . 100 cm br . , regul. Mtr 650 Mtr . 3 » 45

mit Satinstreifen, reine Seide . .

neueste Farben, für Blusen und Kleider , 90 cm breit

. . Meter 88 ^

Meter 1,25

. . Meter 1,85

jetzt Meter 2,6 ^ 1

Jetzt Meter 3 , 4 *5

Lagerbestände und

Gelegenheitsposten Schürzen Gute Stoffe, tadellos waschecht.
Ganz enorm billig.

Da wir selbst unsere billigsten Schürzen in richtigen Weiten und Längen aus nur bewährten
Stoffen verarbeiten lassen , ist dieses Angebot „ein aussergewohnlich vorteilhaftes “. - ■■■

Blusen -Schürzen Qfl 110 145 165 195 025 060
in diversen Ausführungen Preislagen : ^ I I I I

Kleiderschürzen ÖÜtÄSSfg 2 . 25

Haus - Schürzen - Ä ’S ! ,0flS 85 i

48 <fin bedruckt Bordüren » Satin mitZier - Schurzen Träger 954 . . . ohne Träger

Kinder - Schürzen S? « S ?
*v

;
Unfs 95 ^

Knaben - Schürzen "Ä 28

Russen - Kittel unt . Preis, reiz , verarb . in gerauht M OCoder Wintertuch . . . letzt 1.45 0
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Die Finanzen der Schrrtzgediete.

# Berlin , 4 . Jan . (Prio .) Der Kolonialetat wird bei den
ko rinnenden Reichstagsverhandlungen , so schreibt man uns ,diesn^ l besondere Beachtung beanspruchen, weil verschiedene
EouvHneure in dieser Zeit in Berlin sein und dem Reichstag
Rede und Antwort stehen werden . Ihre Aufgabe wird dadurch
erheblich erleichtert werden , daß die Finanzverhältnisse in den
Kolonien durchweg erfreulich sind . Die eigenen Einnahmen der
Schutzgebiete sind gegen Las Vorjahr um 19Vi Millionen Mark

man » und Finanz»,inister o. Breunig wurden in den erbliche» Adels¬
stand erhoben . Der Präsident der Kammer der Abgeordneten 2.
Orterer erhielt den Titel und den Rang eines Geheimen Rates mit
dem Prädikat Exzellenz .

Oefterreich -Unaarn.
= Wien, 4 . Jan . (Tel .) Erzherzogin Zita ist gestern abend von

einer gesunden Prinzessin entbunden worden .
Italien .

tu . Rom , 4 . Jan . (Tel . ) Kardinal Merry del Bal ist der An ?gestiegen . Das ist der allgemeinen Weiterentwicklung zu ver - | fordern »« des Papstes gefolgt und hat allen Kardinalen unddanken, vor allem aber den Diamanteneinnahmcn in Südwest - ; Bischöfen eine Zirlularnote zugehen lassen, in der Pius X . die
afrika . In Ostafrika hat sich die wirtschaftliche Lage der Ein
geborenen beträchtlich gehoben . Infolgedessen sind hier die
Erträgnisse aus Zöllen und Kopfsteuern gleichfalls gewachsen.
Auch in Kamerun sind die Finanzen in guter Fortentwicklung ,
doch wirkt die Krisis auf dem Eummimarkt etwas hemmend . In
Reuguinea geht es ebenfalls vorwärts . Die kleinen Kolonien
Logo und Samoa stehen am besten da . Die Ausgaben beziehen
sich nur auf werbende Zwecke . So erfordern die Eisenbahn¬
bauten in Ostafrika und Kamerun bedeutende Mittel ; dazu
kommen die Unkosten für die Sanierung von Duala in Kamerun
und die ' letzten Kosten für die Otavibahn in Südwestafrika . Die
Echutzgebietsschuld ist nicht drückend . Sie beträgt rund 180
Millionen Mark. Für 1914 müssen 10 267 951 Mark Zinsen
aufgebracht werden . Alles in allem bieten die Finanzen der
Schutzgebiete ein sehr günstiges Bild . Wir nähern uns immer
mehr dem vom Reichstag aufgestellten Ziele , daß die Schutz¬
gebiete sich selbst erhalten und das Mutterland nicht mehr in
Anivruch z» nehmen brauchen.

den Finanzsekretär Eduard Dörr in Achern nach Freiburg und
unterm 20 . Dezember ISIS den Finanzsekretär Landoli» Jbig in Weil-
Friedlingen nach Achern versetzt und mit den Geschäften eine» Stener-
kontrolleurs betraut

Tages-Rundscha«.
Deutsches Reich .

— Sigmaringen, 4 . Jan . (Tel .) Der Kaiser besuchte heute
die evangelische Kirche und machte darauf einen Spaziergang durchdi« Stadt . Später besuchte der Kaiser die rumänischen Herrschaften
im prinzlichen Palais . Um 3 Uhr nachmittags erfolgte di« Abreise
im Sonder, » g « ach Berlin .

) : ( Berlin , 4. Jan . (Priv .) Der Chef der Marinestation der Ost¬
see in Kiel, Admiral von Coerper , soll die Absicht haben , im Laufe des
beginnenden Jahres in den Ruhestand zu treten . Er steht seit dem
Frühjahr 1871 im Dienst der Marine und seit dem Frühjahr 1912
an der Spitze der Ostseestation .

— Berlin , 5. Jan . (Tel .) In der Frühe des gestrigen Sonntags
ist der Präfideut des Oberverwaltungsgerichts von Bitter kurz vor
Vollendung seines 68 . Lebensjahres einem Herzschlage erlegen .

— Berlin, 4 . Jan . Der kleine Kreuzer „Karlsruhe" wird am
13. Januar in Kiel zu Probefahrten unter die Flagge treten. Er ist
der erste der beiden Kreuzer , deren Bau im Sommer 1911 begonnen
wurde .

,= Gotha , 3 . Jan . Wie das Geheime Kabinett des Her¬
zogs kundgibt, ist der Herzog infolge einer Erkältung an
einer leichte« Augenentzündung erkrankt. Der Herzog hütet
das Zimmer . Die Meldung von einer Erkrankung an
Rheuma bestätigt sich demnach nicht.

Der diplomatische Empfang am bayrischen Hof .
= München , 4. Jan . (Tel .) Der König und die Königin emp¬

fingen gestern vormittag in der Residenz in Gegenwart des Staats¬
ministers Frhrn. v. Hertling das am hiesigen Hof beglaubigte diplo¬
matische Korps, das zum Jahreswechsel und zum Geburtstag des
Königs feine Glückwünsche darbrachte. An den Empfang schloß sich
eine Hoftafel im Hofballsaal der Residenz an , an der die Damen und
Herren des diplomatischen Korps, die obersten Hofchargen, Staats¬
minister v . Hertling, Staatsrat v . Dandl, sowie der Hosdienst teil -
nahmen .

Bei der Tafel brachte der König einen Trinlspruch ans die am
hiesigen Hof vertretenen Souveräne und Staatsoberhäupter aus.

Auszeichnungen in Bayern .
— München, 4. Jan . Die „Korrespondenz Hoffmann " meldet:

Der König empfing heute vormittag die Staatsminister Freiherrn
». Hertling, Freiherrn ». Soden-Fraunhofen, v. Thelemann, v. Breunig
und den Kriegsminister Freiherrn Kreß v. Kressenstrin, sowie die
ersten Präsidenten der beiden Kammern des Landtages in Audienz
um ihnen hierbei die anläßlich des allerhöchsten Geburtstages ver¬
liehenen Auszeichnungen bekanntzugeben .

Der erste Präsident der Kammer der Reichsrüte Graf Fugger »0»
Glött wurde in den erblichen Fürstenstand , der Borsitzende des
Ministerrates Freiherr v. Hertling in den erblichen Erafenstand er¬
hoben . Staatsminister v . Soden-Frauenhofen erhielt das Erotzkreuz
des Et . Michael -Berdienstordens , der Äriegsminister das Erotzkreuz
des Verdienstordens der bayrischen Krone ; Justizminister v . XfyeU

Kirchenfürsten daran erinnert , daß die Frage ihrer testamen¬
tarischen Verfügung unter Umständen zu Streitigkeiten Anlaß
geben könnte. Er empfiehlt ihnen daher, ihr Testament dem
Notar des Heiligen Stuhls zu übergeben und keinerlei geheime „„
Dokumente aufzuheben , deren Veröffentlichung dem Ansehen j Wffer -V . Nr.
der Kirche schaden könne. Eine Anzahl von Kardinalen und
Bischöfen hat bereits ihr Testament dem Heiligen Stuhl über¬
sandt.

Frankreich.
Paris , 4 . Jan . (Tel . ) Eine offiziöse Note stellt fest , daß

der gegenwärtige Stand der Besatzungstruppen in Marokko
Senegalschützen, 17 062 eingeborene algerische Truppen , 28 227
Senegalschützen, 17 062 eingeborene algerische Truppen , 281227
Legionäre , Zuaven , Kolonialsoldaten und Soldaten der
Strafkompagnie und nur 5571 Soldaten des Mutterlandes .
Mit dieser Note soll offenbar die jüngst aufgetauchte Be¬
hauptung zurückgewiesen werden , daß die Marokkopolitik die
Verteidigung des Mutterlandes geschädigt und das Dreijahr »
gesetz nötig gemacht habe.

Poinearv » Besuch in Rußland .
Paris , 4 . Jan . (Tel .) Der „Matin " veröffentlicht folgende

interessante Erklärungen über PoincarLs geplanten Besuch in Ruß¬
land:

„Es ist wahrscheinlich, daß Präsident Poincarö im Laufe des
Jahres 1914 eine Reise nach Rußland unternehmen wird. Das ge¬
naue Datum soll noch vor dem Frühjahr festgesetzt werden . Verschie¬
dene Male bereits hat der russische Botschafter in Paris , Jswolski ,
angefragt, wann der französische Präsident beabsichtige, der befreunde¬
ten und verbündeten Nation einen Besuch abzustatten . Bekannt ist,
ebenfalls, daß der russische Ministerpräsident Kokowzew bei seinem
Aufenthalt in Paris Poincare erklärte , daß man seinem Besuche in
Petersburg mit lebhafter Freude entgegensehe . Wenn das genaue
Datum bisher noch nicht festgesetzt sei, so müsse vor allem der Ge¬
sundheitszustand der Zarin und die Langsamkeit berücksichtigt werden ,
mit der die russische Verwaltung arbeitet. Feststeht vor allem, daß
PoincarL keine andere Reisen ins Ausland unternehmen wird, bevor
er nicht Rußland einen Besuch abgestattet hat und daß dieser im
Laufe dieses Sommers spätestens stattfinden wird. Ein Teil des
Mittelmeergeschwaders, die Dantonklasie , wird den Präsidenten in die
Ostsee begleiten. Poincare wird einem Manöver der russischen Flotte
beiwohnen. Der russische Zar wird, wie verlautet, den Besuch des
Präsidenten bald darauf erwidern."

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Se . Maj . der König haben allergnädigst geruht , dem Musiker
Jahn im bad . Jnf .-Regt. Nr. 176 das allgemeine Ehrenzeichen, dem
Feldwebel Albicker und den Vizefeldwebeln Bippu» und Echakigo im
gleichen Regiment das allgemeine Ehrenzeichen in Bronze zu verleihe«.— Die Erlaubnis zur Anlegung des Königlich Spanischen Militär -
Verdienst -Ordens erster Klasse dem Hauptm . Ruschenbusch an der
Unteroff.-Vorschule in Sigmaringen , des Königlich Siamesische «
Weißen Elefanten-Ordens dem Obersten a . D . Gerhard in Karlsruhe,des Ritterkreuzes desselben Ordens dem Leutnant Kröschel im Luft-

4 erteilt.

Aus den Nachbarländern .
es Stuttgart , 4. Jan . (Tel .) Auf der Klop stmkstrahe fuhr

gestern abend beim Rodeln ein Schlitten in ein Automobil . Ei «
Ivjähriger Knabe . Sohn eines Sekretärs , wurde getötet , fet«
19jähriger Bruder und feine 23jährige Schwester schwer var-
letzt.

— Straßburg , 5 . Jan . (Tel .) Infolge der seit gester»
herrschenden milden Witterung ist allerorts Schneeschmelze ein¬
getreten , sodaß die Flüße bedeutend steigen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . De

zember 1913 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. April 1914 den
ordentlichen Professor Dr. Karl Escherich an der Forstakademie
Tharandt zum ordentlichen Professor der Zoologie an der Technischen
Hochschule Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . De
zember 1913 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . April 1914 den
nichtetatmäßigen außerordentlichen Professor Dr. August Becker an
der Universität Heidelberg zum etatmäßigen außerordentlichen Pro¬
fessor der theoretischen Physik daselbst zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 29 . De¬
zember 1913 gnädigst geruht , dem Prioatdozenten in der philosophi¬
schen Fakultät der Universität.Freiburg Dr . Joseph Gramm den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 29 . De¬
zember 1913 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der philosophi¬
schen Fakultät der Universität Heidelberg Oberrealschulprofessor Dr.
Karl Wild den Titel außerordentlicher Professor zu vereihen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 29 . Dezember 1913
dem Amtsaktuar Hans Lamberth von Viernheim die behufs lleber-
tritts in den hessischen Gemeindedienst nachgesnchte Entlassung aus dem
staatlichen Dienst bewilligt.

Die Kroßh . Forst und Domänendirektion hat unterm 13. Dezem¬
ber 1913 den Finanzsekretär Hermann Gänzler in Offenburg zum
Domänenamt Karlsruhe versetzt.

Die Großh Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 19. Dezember
1913 den Finanzsekretär Karl Senfert in Freiburg nach Konstanz ,

Auszug aus den Ttandesbücher« Karlsruhe .
EheaufgeboL :

3. Januar : Johannes Bühler au- Reu-Mm , Reg..Banm«kster m
Pforzheim, mit Olga Fischer von Mannheim.

Eheschließungen :
3 . Jan . : Robert Bertsch« von hier, Kaufmann hi« , mit Maria

Reureuther von hier; Johann Wellein von Ried« nLorf, Metalldruck« :
hier , mit Luise Benzl« von Unterniebelsbach; Fried. Kupferschmid
von Schopfheim , Schutzmann hier, mit Anna Re«ndörfer von hier;
Josef Psefsing« von Tiefenbronn, Taglöhner hier , mit Maria Roth-
futz von Zieflensberg; Michael Merkeldach von Stolberg , Heizer in
Heerlen , mit Hubertine Mertelbach in Heerlen ; Heinrich Fleischmann
von Nürnberg. Ehauffeur hier, mit Hedwig Plapp von Löwenstein:
Karl Schäf« von Kälbertshausen, Hauptlehrer hier , mit Henriette
Orth von Frankenthal; Gustav Funk!« hier , Schlosser hier , mit Elise
Heitz von hi« .

Geburten -.
29. Dezember : Alfred. V . Friedrich Rembert, Stadtgartenarbeiter.

— 1. Januar : Josef Bernhard. V . Beruh. Jmhof, Sattler .
Todesfälle :

2. Januar : Lugen Beck« , Finanzminister a. D ., Ehemann, alt
65 Jahre . — 3. Januar : Rudolf Grashof. Professor , ledig, alt . 54
Jahre.

B« rdigu»gszrit und Trao« ha«s erwachsen« verstorbene».
Montag, den 3 Januar 1914 : 11 Uhr : Rudolf vrashof , Professor .

Wörthstraße 6 (Einäscherung) .

Auswärtige Todesfälle«
Pforzheim. Dr. med . Paul Franck v. Marp« ger» 35 Jahre alt. —

Christian Sau « , Werkmeister , 57 Jahre alt . — Joh . Eg. Frey,
66 Jahre alt .

Pforzheim. Georg Steg« , Schreiner, 68 Jahre . — Karl Fr. Jost,
Altschuldiener , 57'/- Jahre.

Mannheim. Karl 8 « »lich, Großh . Bausekretär , 69 Jahre alt.
Weinheim. Christian Bader, Installateur , 61 Jahre.
Eberbach-Wimmersbach . Michael Wettig , 64 Jahre.
Wimsheim. Christian Saus« , ftüher Milch -Fuhrmann, 35 Jahr«,
Oftersheim. Joseph Ziegler, Wirt zum Kronprinzen , 50 Jahr«,
Leutershausen. Adolf Laus« . Steueraufseher.
Ketsch . Johann Jünger, Gi-iera» sicher. 72 ^ahre.
Offenburg . Franz Mich . Müller, Zugmeister , 61 Jahre alt .
llrlosfe«. Ludwig Schmidt sen. , Kaufmann. 76 Jahre.
Biberach Dolentir. Armbrust « , Wagnermeister, 75 Jahre . . -
Eutach . Franz Joseph Burger, Alt -Eemeinderechner , 71 Jahre.
GLtenbach. Josef Eschle, Altgaisdobelwtrt , 73 Jahre . \
Müllheim i B . Ernst Greif, Privat,er . ^ ,
Herdwangen . Balcnt ' n Osterwald , Wagnermeister, Stiftungsrechner!

und langjähriger Organist» 65 Jahre.
Jmmendingen. Erlitt - b Heinrich Stengel «, Oberingeniem: und stell«.

Direktor a . D ., 54 Jahre.
Zimmern bet Jmmendingen. Franz Heizmann , Veteran von 1868 und

1870 , 70 Jahre.
Singen . August Schultheiß, Bäckermeister, 29 '/3 Jahre.
Ansbach . Mathias Wiehl, Privatier , 82 Jahre.

parfifa ! in Zretburg .
Bon unserem Sonderberichterstatter .

Freiburg , 5. Jan . Ein festliches Bild zeigte gestern
das Freiburger Stadttheater . Von nah und fern waren 1
Gaste gekommen, um der ersten „Parstfal " -Aufführung , die
im badischen Land vor sich ging , beizuwohnen . Die Tages¬
zeitungen und Mufikzeitfchriften haben in diesen Tagen sich
ja eingehend mit dem Werk beschäftigt. Wie man schon bei
der Züricher Aufführung hat beobachten können und wie es
Frankfurt und Berlin gezeigt haben , ergeht es dem Parsifal
ähnlich wie dem „Oberon "

, den „Hugenotten "
, dem „Figaro " :

. jede Bühne bearbeitet sich das nun freigewordcne Werk, teils
aus ästhetischen, teils aus technischen Gründen . Dr . Lrgbaüd .
der Freiburger Theaterintendant , hat sich völlig freigemacht
non dem Bayreuther Vorbild ; er hat sich wohl gesagt , daß
seit der Bayreuther Inszenierung unsere Bühnentechnik un¬
geheure Fortschritte gemacht, die Wagner sicherlich ausgenützt

, hätte . Rur ist es schwierig zu sagen , von welchen Gesichts¬
punkten Dr . Lcgband ausgegangen ist. Er hat weder natuca -
ilstisch , noch stilistisch den Parstfal angefaßt , sondern er hat
der Farbe das Wort geredet und der einfachen Linie . Viel¬
leicht hat ihn die Finanzfrage — und beim Parsifal wird
immer diese Frage aufgerollt werden müssen — dazu be¬
stimmt . Warum er das Milieu bei der Abendmahlsfzenc
mit kalten Quadern aufgebaut hatte , ist nicht leicht erklär¬
lich . Besser gelangen ihm die landschaftlichen Bilder . Trotz
der vorzüglich neueingerichteten Bühne ist die Frage der
Wandeldekoralion auch hier iricht vollständig gelöst worden ;
sie wird es auch nie werden , ebensowenig wie eine glückliche
Lösung der Dallettszenen im Venusberg möglich ist. Einen
starken Eindruck hintcrließ die Blumenmüdchsnszene , die mit
ihren hellleuchtenden Farben einen Höhepunkt der Vorstellung
bildete , die sechs Stunden in Anspruch nahm . — Im allge¬
meinen ging aber, wie oben schon angedeutet , das Bestreben
nach Vereinfachung des Bühnenbildes etwas zu weit . Reben
der nüchternen Eralshalle war auch der Zaubergarten Klings -
ors zu stimmungsarm ausgefallen . Die Wunderblumen und i
die phantastischen Pflanzen hätten noch reicher die Bühne

überwuchern sollen . Ferner stellte Klingsors durch eine ein¬
fache Wand lediglich angedeutetes Schloß zu große Anforde¬
rungen an die Vorstellungswelt des Zuschauers. Allem dem
gegenüber verspürte man aber doch immer eine künstlerisch
gestaltende Hand . Geradezu glänzend wirkten die feinen ,
wunderbar abgetönten Beleuchtungseffekte , die der Karfrei¬
tagslandschaft die sonnigen , dem Eralstempel die mystischen
Töne lieben .

Den Solisten , vor allem dem Titelhelden , Jung , muß eine
besonders gnie Rote zugeieilt werden . Neben einer ausgiebigen
Stimme weiß er dank einer günstigen Bühnengestalt , und die
verlangt „Parsifal "

. weiß er durch sein ruhiges Spiel die Auf¬
merksamkeit auf sich zu konzentrieren . Dämonisch-sinnlich ge¬
staltete Frl . Honrath die Kundry ; besonders gut gelang ihr
der Uebergang zur „büßenden Magdalena "

. In der Verfüh¬
rungsszene fesselte sie durch ein naturwüchsiges Spiel . Herr
Moog als Amfortas befriedigte in allen Stücken ; kraftvoll
klingt fein Organ , und zeigt Ausdauer , sinnfällig klar ist feine
Deklamation . Die anstrengende Rolle des Gurnemanz hatte
man Herrn B a r ck übertragen , der weihevoll spielte . Tem¬
peramentvoll war der Klingsor des Herrn B 0 e l.

lieber alles Erwarten gut klangen die schwierigen E h ö r e.
Herr Kapellmeister Starke hatte gut daran getan , beschlew
nigte Tempi zu nehmen . Dadurch wurde der Kontakt zwi¬
schen dem verdeckte » Orchester und der Bühne nicht gestört. Letz¬
teres erledigte seine Arbeit mit viel Künstlerschaft.

Man war geteilter Ansicht über die Wirkung , die von der
Bühne in das Haus üwrging . Im allgemeinen ermüdeten die
Längen des Werkes und deshalb konnte man sich der Anschau¬
ung nicht verschließen, daß diese Wagner -Schöpfung doch eigent¬
lich außerhalb des Rahmens steht und beim Publikum sich ge¬
wiß nicht so einbürgern kann , wie es beim Holländer . Lohen-
grin Tannhäuser und den übrigen Werken der Fall ist. Selbst
die ungemein gewissenhafte Einstudierung und fürsorgliche

j Aufmachung , wie sie durch Dr . Legband geschehen ist, konnte
j dc«!n . .Parstfal " nicht jene Freude zuführen , die „Tristan " und
: du „Meistersinger " in dichten Scharen um sich versammelt sehen .
I Das Publikum , welches das prunkvolle Freiburger Büh¬

nenhaus bis auf den letzten Platz füllte , nahm die beiden
ersten Akte mit respektvollem Schweigen auf . Rach dem letz¬
ten Fallen des Vorhangs machte sich zunächst nur zögernder
Beifall bemerkbar, der aber schnell anwuchs und sich zu leb¬
haften und herzlichen Ovationen steigerte und die Leiter und
Solisten der Aufführung oftmals an die Rampe rief . 8 .0 .

Zum K00 . Todestage Johann Georg Zacobir .
ltz Freiburg, 5. Jan . Diesen Sonntag , 4. Januar , sind 190

Jahre verflossen , seit der Professor Johann Georg Jacobi in Frei¬
burg im Hause Herrenstraße 43 (der heutige Schwarzwälder Hof) die
Augen zum ewigen Schlummer schloß . Wir haben wiederholt bei
verschiedenen Anlässen in längeren Artikeln des Lebens und Schaf¬
fens des rheinischen Dichters gedacht, der am 22. September 1749 zu
Düsseldorf geboren und im Jahre 1784 von Kaiser Joseph II . als
ordentlicher Professor der Aesthetik an die Albertina zu Freiburg be¬
rufen wurde .

In Heinrich Schreibers Geschichte der Freiburger Universität
und auch in Rottecks akademischer Gedächtnisrede bei der Totenfeier
im Münster ist, so erinnert die Frb . Zig. , viel Interessantes über den
Freund Wielands , Gleims, Goethes und anderer Eeistesgewalttger
der damaligen Zeit zu lesen . Der Dichter war verheiratet mit einer
Schwarzwälderin, der Marie Ursula Müller aus St . Peter . An der
Westwand der Kapelle auf dem alten Friedhof befindet sich eine In¬
schrift , die an seine Grabstätte erinnert. Auf dem Vearäbni« 1»k der
Universität an der Ostseite der Kapelle liegt er zu Fützen seines früh
verstorbenen Sohnes begraben . Als man ihn zu Grabe ttug und der
Lecchenzug an dem Hanse vorbeikam , in dem in jenen ereignisreichen
Lägen König Friedrich Wilhelm IN . von Preußen auf seinem
peereszug nach Frankreich wohnte, ehrte der König den toten Dichter
und Gelehrten, indem er ans Fenster trat.

Jn ^dns letzte Jahr seines Lebens und Schaffens fiel dir große
Zeit der Erhebung Deutschlands , an der er mit allen Fasern seines
für alles Hohe und Edle begeisterten Herzens innigsten Anteil nahm
«nd noch fein letztes Gedicht, das dem Jahr 1814 gewidmet war, be¬
schäftigte sich mit den Freiheitskämpfen der Deutschen . In der Ge¬
schichte der Universität nimmt Jacobi einen Ehrenplatz ein und di«
Stadt Freiburg darf ihn mit Stolz zu ihren größten Mitbürgern
rechnen. Die Straße , die seinen Namen trägt, die Jacobistraße, ver¬
kündet als äußeres Zeichen seinen Ruhm den Nachgeborenen .
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Vrn öie äureb den Ver¬
kauf entstandenen Reste
zn räumen , haben wir sie

za ausserordentlich
billigem Preise

aufgelegt .

169 Kaiserstr-

und Mk.
p . Meter

Spezlalhaus für Stoffe

beipheimer & klisncls
.

Reinwollene gute Quall¬
ig täten in verschiedenen

Längen , zu Kleidern,
Blusen , Röcken , Kinder¬

kleidern etc .
Moderne Muster .
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Die Königin der
mimischen Kunst in

der Hauptrolle des
4aktigen Schauspiels

Die
Film - Primadonna

Montag , den 5. und Dienstag , den 6 . er .

Premiere
ResiflenMIi

260 Hochachtungsvoll

Frau L. Kiby Witwe .

Kratts Pension i
Bietet Damen und Herren Vorzug!,
bürgerlich . Mittag » und Abendtisch .
Bürgers »:. 22 . II ., nächst d .Amalien-
stratze . Daselbst 1 gut möbl .stimmer
mit Pension zu verm. B44338.7.6,1

Gebisse
werden reden Dienstag gekauft
Karlstraste 37, parterre, per ?,abn
von 30 A an ._ 16773* 1

zu jedem annehmbaren
Gebot .

Ueberzieher
enig getragen ) von Mk . 4.— i

neue Ulster
zu jedem annehmbaren Gebot.

Anzüge , wenig getragen , darunter
die feinsten Matzarbeiten von
Mk. 8 .— an , Hosen , Joppen .
Westen ic. sehr billig. 5844692
Gelegenheits -Kaufhaus

55 Werderstraste 55 .

Waldstraße 30 . SpiegelschränKê
trotze, mit stark . Kristallglas für nur
vik . 76.— p . St . zu uerf . Werner ,Möbelhaus, « chlostplaq 13, Lina .Karl - Friedrichstr,, Part ., r . B296

Geschäfts - Empfehlung.
Ich bringe hiermit zur gell. Kenntnis , dass das von

meinem verstorbenen Manne unter der Firma

Wilhelm Kihy
betriebene

Baublechnerei o.
.

Ilerreiistrasse 4§
unter Mitarbeit meines Schwagers , des Kaufmann Hermann
Kiby, sowie des langjährigen Vorarbeiters Schölch unter der
gleichen Firma woitergeführt wird.

Ich bitte das meinem verstorbenen Manne bisher in so
reichem Masse bewiesene Vertwuen für ferner mir bewahren
zn wollen und wird e» mein Bestreben sein, die geehrten
Auftraggeber nach wie vor bestens zu bedienen .

AM . MHkktnMrlttullk .
Montag , Den 5 . Jannar 1914 .
28 . Abonnements- Vorstellung der

Abi . C (graue Abonnementskarten ) .
Die Puppenklinik .

Lustspiel in 3 Akten von Franz v .
Schönthan und Rudolf Presber .
In Szene gesetzt v . O . Kienscherf .

Personen :
Graf Ottokar Haspe-

Glückskirchen Hugo Höcker.
Max Baron Haspe Fr . Herz.
Charlotte , seine Frau E . Noorman.
Ihre Kinder :

Erich Felix v . KroneS .
Käthe Alwine Müller .

Iustizrat Deimler P . Gemmecke.
Kurt Dühring Reinh . Lütjohann .
Emil Dröstcke Karl Dapper .
Karoline , seine Frau M. Genier .
Florian Eugen Rex .
Auguste Marg . Pix .Oberkellner Max Schneider.
Erster Kellner Herm. Benedict.
Zweiter Kellner Ludw. Schneider.Ort der Handlung : Berlin .

Zeit : Gegenwart .
Anfang ' !,8Uhr . Eudcgeg . 10 Uhr

Kasse- Eröffnung 7 Uhr .
Mittel -Preise . _

Angorafeüe
werden gereinigt und gefärbt in der
Färberei und chmn . Waschanstalt
Print z . 13968

Wattt - Kchimk
Frack - «. Grhrock

verleiht 21066 ! s
Phil . Hirsch , Steinstrche 2 .

21027

Wühelmir. 34,1 . Tr.

Der Unterzeichnete Verband, welchem die ersten hiesigen Herren- und Damen -
Schneidergeschäfte angehören, unterbreitet dem verehr! . Publikum folgende

Erklärung :
Die gegenwärtig schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse, verbunden mit dem

kurzen Ziel , welches durch die Konventionen der verschiedenen Lieferanten uns vorge,
schrieben wird, niachen es unseren Mitgliedern zur Unmöglichkeit , den bisher meist
üblichen ausgedehnten Credit fernerhin zu gewähren.

Wir sind daher gezwungen, der geschätzten Kundschaft die ebenso

höfliche wie -ringende Sitte
zu unterbreiten, für Bezahlung aller Kleiderrechnungen

in angemefl
'ener Zrr

'fl
Sorge zu tragen, jedoch auf keine» Fall ein längeres Ziel

als höchstens 6 Monate
in Anspruch zu nehmen.

Karlsruhe, im Januar 1914 .

8834a

Zer MM -er Arbeitgeber für illls ZchneiberMrbe.

Versteigerung.
Mittwoch , den 7. Januar , nachmittags 2 Uhr, werden im

Auttionslokal , Zähringerstraste 28 . gegen bar versteigert :
1 Trumeaux , 1 achteckiger Tisch , 1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Eck¬
schrank vont 16. Iahrh ., 1 Biedermeier - Sekrekär , 1 offenesBuffet,
1 Vertiko, 1 Ausziehtischmit Einlagen u . noch extra Verlängerung .4 eich . Speisestühle , 1 komplett. Bett , 1 Bettstelle mit Rost und
Polster , 1 Kinderbettstelle mit Matratze , 1 Friseureinrichtnng ,
1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 guter Stuhlschlitten , 2 Gaslyrq ,
1 Gasherd , 2 Gasöfen , 1 Lexikon , 1 Mappe mit Bilder , 1 Urne,
1 bereits neu : Wurstmaschine, 1 Farbenmühie , 1 Nachtstuhl,
1 Ovaltisck, 1 Fenstertritt mit Schublade, 1 Zinkbadewanne,
schönes, bereits theueS Kupfergeschirr als : Fleiichkessel , Kaffe -
roleu , Schwenkkrssel , Bratpfannen , Kuchenptatten, 1 Nudelschneid¬
maschine , Handtaschen, von einer Herrschaft : 1 hochelegantes
weitze? und 1 rosa seid . Ballkleid, 1 grau Seide - und 1 Voile¬
kleid. Blusen . Tanzichuhe, Kostüme. Regenmäntel , Palelots ,
schwarze Jacken , 1 Pelzjacke , 1 Erdölzuglampe und noch vieles.

Liebhaber ladet höff. ein 260

<1. tiischmann , Auktionator.
Telephon 2965 .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne ’>
Vorkosten . Biele Auszahlungen ! :
Reell und diskret , .yypotheken-
Baugeld besorgt F . Gattweiler .
Karlsruhe - Muhl bürg , Hardt - ,
st rnße 4b. Sprechz. 2—4. B202.8.4 ;

2. Hypothek
mit 2500 - 3000 Mk . auf gutes
Objekt innerhalb 65% von pünkt¬
lichem Ziiiszahler gesucht. Offert ,unter Nr . 275 an die Expedition
der „BadischenPresse" erbeten . 3 .1

enorm billig .

Für Frauenarbeits -Schule rinnen
Wilsche -Stickereien und Spitzel »
für UnterrPcke , Hosen , Hemden , Untertaillen .
Reichhaltigstes Lager . Solideste Ausführung ,
von Stickereien , kein Ausfransen in der Wäsche .
Fertige Wäsche . — Reell. — Solide. — Billig .

Spezial -Geschäft m

OscarBeier
KaiserstralJe 174 .

Verlsveu
Silvesternacht zwischen 1— l '/s Uhint Eafö Bauer goldene Herrenuhmit kurzer Kette und Freimaurer
Abzeichen als Anhänger . Abzugebet
gegen hohe Belohnung 10

Kaiser-Allee 35 , 3 . Stock.
Verloren

gest
von WaldHornstratze3 t bis Färberei
Printz , Kaiserstratze. ein goldenes
Kettchen mit Medaillon . Gegen
Belohnung abzugeben Waldhorn -
straßelll , Lvhrempp, Friseur . B180

Verlausen
in der Nenjahrsnacht ein brauner
Darkel , auf den Namen . Waldi "
hörend. Abzugebengegen Belohng.
Haizingerstr. 10, 3 . Stock. S3265

Stute i Mole». «
gut im Stand , billig zu verkaufet
B267 xiährin gerstr . >10, 2. St ^

ßitt schmeze M 8 e
mit Pelz aefütt . , billig zu verkau
Ä232 .2.2 ÄchMenstr . 48 , Var
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Während meines

verkaufe ich ganz bedeutende Posten Waren aufe meiner Manufaktur -Abteilung

zu un erreicht billigen Preisen .
Schürzenzeuge , ca. 118 cm breit, Ia Water fiC .

und vnrTflirl 90f 75»
^

35

254

584

und vorzügl . Cottonade
Kleider -Velour8

dunkle hübsche Muster . , , . • 78, 65,
Hemdenflanelle

gestreift , karriert und uni , , . 68, <8,
Unterrock -Biber

schwere Qualitäten . 85, 70,

Bettuch -Biber QC (ca . 150 und 160 cm breit . . , L55, 1.30, *

Bettuch -Halbleinen OC ,ca 150 und 160 cm breit . . . 1.« , US , Ow 4

Halbleinen für Kissen ee
Ia. Qual ., ca. 82 cm breit . . . . 88, 68, 4

Flock-Croise und Pique
gute Qualitäten . . . 65, 50, wOJ

Coupons
geeignete Masse fflr

Blusen , Kostüme und Kleider
in wollenen Blusen -Flanellen ,

Kostfim-StoHe englischer Art, uni und gestreift

\ Serie 1 JhM
Sportflanelle , | | | a
Veloutlne etc . U 1
ied . Rek ca . 2' !, m ^

Serie 2 J ir
Velours lAj
Blnsenstreifen etc . I 1
jed . Rest ca . 2—3 m I

Serie 3 Jnr
Cheviots , *1 fjj
Wlnterblnsenstofien 1 ' ' ’
jed. Rest ca . 2—3 m I

Serie 4 flJCKlelderstoBe , uni, • Ifljl
WaschstoBe etc . /

" *
jed. Rest Sa . 2—4 m ( f

Wollflanelle , flfljj
KostümstoBe etc . #
jed. Rest ca . 2—4 m | |

Serie 6 Afir
Karos und Streiten J f j
Cheviots etc.
jed. Rest ca. 2—5 m y

KostümstoBe , engl. ^| Q(|
Art und nni, flwU

KlelderstoBe etc . U
jed. Rest ca. 2—5 m

S Knaben - Anzugstoffe
bestehend ans vorzüglichen Qualitäten

blau Cheviots ,
LiAL Stoßen engl . Brt .
=== == Beste Strapazier - Ware - = ====

jeder Meter ca. 140/144 cm breit

•jpo* ^

Mode - und
Aussteuerhaus

Hugo
Kaiserstraße

Ecke
Lammstraße

pelz «
Vleöem annehmbaren Aeisauieöem anneömtaren 'Breis
Zirkel32,llsZK.

Ecke Ritterftrafte . 130*

in jeder Ausführung
neu und gebraucht

bei 18774
Curt Riedel & Co.,
Adlerstraße 4. Telephon 2979 .

! ! Wgepchl !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen Hoben Preis ,
Daß jeder kann besteh'n , 16811*
Wer di« Adresse noch nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n l

Auch werden Möbel, Weißzeug.
Psaudscheiue «»gekauft.
j Matof , tö-

Äerren-
Vifterpelz - Mantel . sehr gut er»
hatten , billig z« verkaufen . B7

Brunnenstrafte 1 , Part .

Wehrhetlrag .
Wer erteilt Anleitung zur Ab¬

gabe des WebrbeiirageS unter Be¬
zahlung . Offerten unt . Rr . B24ü
an die Expedit. der . Bad. Preffe " .

Gefunden goldener Ring mit
Monogramm . Avzuholen bei B253

Landwehr . Kaiserstr . 152, 5. St .
Kund zugelaufen

von Pfeffer - und salzgrauer Farbe ,
rivzubolen gra . Emrückungsgebükr
und Kuttergeld bei 270
Alb . Ktthnel , Kohlenhandlung,©« rStftr , 24.

'Liier erteilt aoends Guitarre - u.
Mandoline - Unterricht ? Off . u. B243
an die Exp . der » Bad . Preffe " erb.Heirat .

Tüchtiger Geschäftsmann , kath .,28 Jahre alt , möchte das väterliche
Geschäft , Wirtschaft u. Metzgerei,übernehmen und möchte daher mit
einem katb . Fräulein gesetzt. Alters
in nähere Verbindung treten zwecks
sofortiger Leirat . Diskretion zu-
gesichert und verlangt .

Gest . Briefe unter S . W . 1888
voftlaae nd Buchen bei Walldürn
m Baden . D44774 .2 .2

1 Pferd
mittlerer Schlag, für flottes , leichter .
Lastfuhrwerk sofort » n kaufen
gesucht . 272
pitlmar & Mum , Karksruße .
3k Zwei junge

Pferd ©
JLsaArlo-' fromm u . strabenstcher.# samt Wagen zu ver -

kanfen . Vermittl . erhalt . 5% vom
Erlös . Offerten unter Nr. 102 an
die Expes. der „ And . Presse" erbet.

He IM.
Witwer , 47 I . alt . staatl . llnter -

beamter , ev. angen . Erscheinung,mit 3 Kindern v. 7 . 12 u. ,14 I .,
gut erzogen nebst 12 Mille Perm .,
wünscht sich mit HäuSlich tüchtiger
LedenSgefäHrtili, auch Witwe, n. ü.
40 I . alt , mit Vermögen, baldigst
glücklich zu verheiraten , ver¬
trauensvolle Offert , unt . Nr . B267
an die Exved. der „Bad . Presje " .

Ein Fahrrad mitTorp .- Freilauf
ist zu verkaufen. B264.3.1

Dnrlacherstr . 57 , Part .
Billig zu verkaufe « :

1 Piano , vorzügl. Instrument , 2
komvl. Betten , 1 u. 2tür . Schränke,
1 Büroschreibpult, 1 gr . Regal mit
vielen Fächern, 1 Toilettentisch,
Aüchenschäite , Spiegel , Bilder .
Etageren , Plüschdecken , Bücher.
B388 Gerwigstr . -10, pari .Gteld

auf erste Hypotheke gesucht.
Offerten A. H . J . Rastatt .

Term . : 6. Januar 1914. B143,3 .2
II. Hypothek

von 3000 Hk . ans ein ne» .
erbautes Landhaus , von pünktlich .
Zinszahlrr per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 2)44588 an
die Exptd . der »Bad . Preffe" erb.

» mM»e.
B292 Riivpurrerstratze 88 , Part .

2 ftfjöiic, junge Aden
mit grobem Käfig wegen Platz¬
mangel preiswert zu verkaufen.

Residenz - Autonia t ,
236 Karlfriedrich str. 32 . 2.2

^ Nebenzimmer
au vermieten . ZSHringerstr. St ,
Gasthaus . z . Schiff"

. B98

Mittags - u. Abendtisch
B4474S Schützenstr. «7 , pari .

Email-Kerbe, I ,
ein großer Posten ist eingetrosfen
und offeriere solche äußerst billig.
L . Andlauer , SchillmlM 4,
Herdschlonerei n . Rep .- Werkstätte.

werden
angelegr
zn4V - bis

, «°/° Zins
[ auf gute , geprüfte Hypotheken
| durch AuguslSehmitt, !
Bankkommiffions- und Hhpo -
thekengeschäsr , Karlsruhe ,
Hirschstr . 4 .3, Telephon 2117.

OIIap foiftf einem tüchtigen
lvll/1 Geschäftsmann

zur Vergröberung seines Geschäftes
einige tausend Mark gegen hoben
fjins und gute Sicherheit . Selbst¬
geber kann auch als stiller Teil¬
haber eintreten . Offerten unter
Nr . B164 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Gutgehendes

Spezialgeschäft
im meid !. SanMeiieit,

mit grobem , feinem Kundenkreis , in
gröberer badischer Stadt (30000
Einw .) wegen Verheiratung auf
kommendes Frühjahr zu verkauf .
Sichere Existenz für 1 od. 2 Damen .

Offerte » unter Nr . Bltt an die
Exped . der . Bad . Preise" erb. 2.2

MMagVlatt. Montag, den 8. Januar 1314.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , für die vielenKranz - und Blumenspenden bei dem schweren Verluste unserernun in Gott ruhenden lieben Gattin und Mutter

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus. Besonderenank dem Herrn Vikar Greiner für die vielen , tröstlichenBesuche und der hiesigen Krankenschwester für die aufopferndeund liebevolle Pflege.
Karlsruhe - Rintheim, den 5. Januar 1914.

Namens der trauernden HmterbEebenen :
Wilhelm Raquot und Tochter.

Trauer - Hüte
Preislage

Kaiserstr

Freitag , den ». Januar 1014 , abends 8V, Uhr , in in
Zentral turnballe , Bismarkstrasse 12

Tortrag von Herrn Direktor Dr. Rösch über :

„Die neueren Bestrebungen und Systeme
auf dem Gebiete der Leibesübungen

“.
Karten m, Vorverkauf bei Georg Steinmann , Amalienstrasse 14 a.Donnerstags in der Auskunft unseres Vereins . Amalienstrasse 14, L Stock.

Fflr Mitglieder obigen Vereins
Für NichtmitjiUeder :

unnumeriert numeriert
0 .50 JL LOO /

Abendkasse ;
- 0 .70 Jt 1.00 A

Schülerkarten ä 0 .30 bei dem Hausmeister der Zentralturnhalle .
Der Reinertrag kommt der Ferienkolonie zu gute.

und der hiesigen
unnumeriert

0 .30 Jt

0 .50 Jt

)ige
Turnvereine :

numeriert
0 .50 Jt

An der
0 .70 Jt

L Karlsrnher
MMinengeselWsl.
Lokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstrabe 4.
Montag v Uhr :

Monatsverfammlung .
Mittwoch ' /. v Uhr :

Orchester - Probe .
Freunde der Mandolinen - u.

Gitarrenmusik jederzeit will¬
kommen . Der Vorstand , j

Eine Uhrfeder einfetze «
kostet uur UHl 25 Pfg .
Lin tztlas . Zeiger je 2 ^ pfa .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 13986

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber .
Uhre « » ReParatur » A « statt

Areuzstpasse 17 .

Zur ersten Hasst
der 4 . Preuft . iüdd . Klaffenlotterie
habe ich noch Lose frei

' I. ' I. ' /, teil . Melier
für Hand - u . Fnftvflege . KSrver »
und Gestchts » Maffage .
B44663 Kaiferstraft « 30 . 3. St .

5 - I0 .- 20 . - . 40 .— äM
und lade zum Spiel ein . 277

Ludwig Göfz
Grotzh . bnd. Loiicrieeinnehmer

Hedelstr . 11/IS , beim Rathaus . Erfinder !
Genaue und billige Anfertigung

von Patent - und Musterschutzzeich «
nungrn . Adreffe : Postlagerkarte
Rr . 1 , Hauptpost . B130DLWelcher Aopifuliii

würde sich an einem reellen Dar¬
lehensgeschäft beteiligen. Doppelte
Sicherheit und hoher Verdienst
zugesichcrt .

Offerten unter Nr . B266 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

Trockenes
Brennholz

bei Abnahme von
5 Ztr . . per Ztr . Mk . 1 . 60

10 Ztr . . per Ztr . Mk. 1 .50 ^
empfehlen zur Lieferung frei Keller

BillingL Zoller, A.-8.
Telephon Nr . «9. m,tZuhoeienDEiudit

Forderungen , Restkaufschillinge ,
Hypotheken rc . in jeder Höhe gegen
sofortige Kaffe. . Beleihung von
Erbschaften u . '.:Lertobiektrn jeder
Art . Reflektanten wollen sich bis
längstens Dienstag abend melden.

264 3 ahnnger,We 35 . l.

Wichen, Wer
aller Art und Quantum , kauft »pd
verkauft B43823.14. l2A. Einhellig , Lachnerftrahe 17,Telephon Nr . 1414.

Wirtschaft
mit Metzgerei
in katholischem Orte des Amts¬
bezirks W i « s l o ch an tüchtigen
Metzger zu vergeben . 3.3

Offerten unter Rr . 8799a an die
Exped. der »Bad. Preffe " erbeten.

Haurvevkanf.
Gut gebautes Geschäftshaus , nur

mit I . Hhpoth. belastet, mit schönem
Laden, in bester Lage, preiswert
zu verkaufen. Sehr geeignet für
Metzger . Kutscher usw . .

Gest. Offerten unter Nr . B250
an die Exped . der »Bad . Presse".

Bauplätze
mit Baukredit u. IL Hhpyiheke zu
verkauf. M . Busom . Rüvvurrer -
straße 20, Teleph. 823. B44701 .4L

^ Kaus ^
günstiges Spekulationsobjekt, Mittr
Stadt , z» verkaufen.

Offerten unter Rr . L06 tm W*
Exped . der . Bad . Preffe " erb.

Eine größere Partie seltener
Münzen (auch goldene) zu ver -
kanfen. Anzuieben am Mittwoch
zwischen 12 und 7 Uhr. 266 .2.1

Erhützenstratze 74 , i.

Mantel , hochmod. (Tangofarbe ),
Jackett , schwarz, Schneiderarbert .
beide » neu. preiswert »n ve>
kaufe«. B2l !

TnBastrafte 80,11 , recht».

8edr.MttIIei-ii.Sil»« «
sowie Sportwagen billig zu verk-
282 TnBastrafte 74. L SA. l.
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Heute Montag beginntmein

aison -

und dauert bis Samstag , den 17 « Januar .
Um mein grosses Lager in :

Herrenanzugstoffen s
feinste deutsche und englische Fabrikate

Damenkleiderstoffen
Kostümstoffen und
Blusenstoffen

vollständig zu räumen , gewähre ich auf die schon billigst kalkulierten Preise einen

Rabatt van bis \ Prozent
.

Auf alle nicht dem Räumungsverkauf unterstellten Artikel , wie : Baumwollwaren , Weiß¬
waren und Wäsche verabfolge ich 254

Doppelte Rabattmarken .
SeidensfoffresfeEin

Posten
auch schwarz , in der Länge von 1 bis 8 Meter ,

ohne Rücksicht auf den regulären Wert . Meter Mk.
Netto .

Regulärer
Verkaufswert

Mk . 2 —
bis 3 .50

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175 , I . Etage, IÄÄ ;

Witwe, evgl . , Mitte 3«, 2 Kind .,etwas Erspartes . sch .Hausb .,wünschrmit bess . Arbeiter , auch Witwer ,bekannt zu werden zwecksHeirat .
Verschwiegenheit Ehrensache.Offerten unter Nr . B251 an die
Exped. der „ Bad. Brette " .

bi« Hails
in zentraler Lage (Nähe der alten
Kriegstratz« und deS Karlstorsi ,für Privat . Arzt . Beamten und
ledeS Geschäftgeeignet, mit luojjentHof und (Karten . Veranden u .fist für 56000 Mk. bei einer An¬
zahlung von 10000 Mk . zu ver¬
kaufen. Dasselbe eignet fich mit
.12—-1b Zimmern , « ad rc . zumAlleinbewohnen, hat besonderen
Dienstbotenaufgang , auch kackn jee,n Stockwerk mit 6 Zimmern ,

,Ruche, Bad und Veranda rc ., leichtrinzein verinietet werden.
Kaufliebhaber wollen sich meldenunter Offerte Nr . 281 in der Erp .der „Bad , « reffe "

. _ 2JL
Mise, artrnrtle » ei !
Waichkommode u. Waschtisch 6 ^ a»
Ivfa . neu dez ..Chaise!ongue 12 anSchranke, 1 u. 2 tü « g von 18^ anKompl eis . Bett , lehr schön 25 ji‘2 sehr schöne Bertiko 25 Ji"er. neue Sing . Nähmaschine 42 Mschöne Küchenschränke von 15 ,UÄifcbe, Spiegel . Bilder von 2 .<tan
gepolsterte Hocker, Bücherschrank ,ounkler Ueberzieher 6 jt .. *0295
^ Steinstraffe 7, im Los .

f Engl. Boxer-Rüöe
Mr JbtlL abzugeb. ob. zu vertausch.Nah - Uhlandstr. 8. 2. <st v l . B259

SiöDt Sportalcnbiid)
verloren v . Maxaustr .46bisNheinstr .über Phiiipvstr . Abzug . geg . Belohn... .. -

,£ c -58252 Maxaufiras 5 . St .

»..Mle Mödel!
SuJiroiiteu. Chiffonniere von 18 tH

,Wi . öottft . Betten von 35 .* , schön .
schöne Waschkommode

SJft weißem Marmor , ebenso ein
LZchttis ' ' . .

liJt , Sofa , neu bez., neu.
^ ktiielongue m . Decke . Ueberzieher» llllk. Steinstr . 9. im Hof . Ae93

l! nglische Bitter

für einen unentbehrlichen
konkurrenzlosen, gutverkäuf¬
lichen HauShaltungs - Artikel
gesucht. 21167 .2 .1

„U» r " -Ber trieb"
Wilhelm Zühringer,

Karlstnhe i . SB . ,
BernharFistraffe r».

Fräulein
zum sofortigen Eintritt für das
Bnffet gesucht. 273

. .Tbomasbrän "
, Kaiserstr. 73

II stellen finden :
H Kellnerinnen . Mädchen f . Haus --
| | ,arbeit u . 3cibie : en , (gasthaus-

Zimmermuochen. Mäochen kür
Zimmer und Buffet , HauS- und
Küchenmädchen . B279
Frau Ilttllen , Zcihcinger-strave 8^ 2. Stoa , gelverbsmäßigeStellenvermittleri » .

Stellen finden :
Cafd - u . Weinkellnerin, eins.

, Kellnerin , eins. Mädchen für
Kantinebuffet,Küchenmädch.,d .Sophie « .' aber . Walvhornstr . 11,gewervsinaßigeStelleuvermittlerin

Tüchtiges

Mädchen
sucht infolge Erkrankung d . jetzigen
möglichst per sofort. 241

Fran JLeyendecker ,
Kaifierft affe Nr . 177, 2 . Stock.

Perfekt . Mädchen -das eineHaushaltung führen . kochen ,nahen u. bügeln kann, in frauenlos .Haushalt auf l .Febr . ,cv . auch früher ,
gesucht, ttreuzfir . 21 . IV. B289

zu vergeben für Karlsruhe u . Umgebung
an seriösen . platzkundlgen » so id . « . fleitzig .
Mann, vs hond lt sich um Besorgung von
Geldeinzügen u . Bermittlnng v. Geschäften
für grotzcs . volkswit lfchaftl . Unternehmen ,
»ilernc Kaution wird ver angt. Offert , mit
Lebens auf n Angabe v . Referenzen erbet .
* ** ** lLhiffre LJ . £3325 an die Expedition
der „ Bad scheu Presse ". 4 . 1

Junges , anständiges Mädchenwird gesucht, kan : , kochen u . Haus¬halt gründlich erlernen bei sehr
guter Behandlung . Näh. BL7l

Gottesaurritr . 10 , 2 Treppen.
vUiitflc , (aubere Putziruu sofort

gesucht . Zu crir . vorm, vis ' -,11 .nachm . von 1—•/,4 Uhr bei 58268
M. Frieilmann, Schützenstr, 110. pari .

2—3

föriitllom fucht zuiu AusbeffernOlUlliklü der Wäsche noch einige
.« nnden . Zu erfr . in der Exp . der
„Bad. Presse" uut . Nr . B258. 2.1

die schon in Buchbindereien oder
Trnckereien gearbeitet haben , fin¬den Beschäftigung in der 268
§ofi!nitai Friedlich Gutsch,

Markgrafe » str . 50.
Tüchtige

Ärilieff- 11. !KodiacbeUecmnen
können sofort eintretcn . B299

S . Melle » . Waldftrafie 12.

Junger Drsgift»
gen.'. Verkäufer , sucht pec sofort

lelluiig . Offerten unt . Nr . B249
I die Expedit , der „ Bad . Presse" .

MIMiges Men
sucht Monatsstelle für mittags ,evtl, den ganzen Tag , selbiges geht
auch zu Kindern . « 261Näh. Zähringerstr . 76, 4 . St .

KrMttMma.
geprüft , sucht Stelle zu älterem
Ehepaar oder zu leidender Dame .
Näheresdnrch Frau Urban SchmittWitwe , Crbvrinzenstrafie 27,Eingang Bürgerstraße , gcwerbs-
niäßiae Stellen Vermittlerin . B275

WöliekLnSkllÄLNKll
oder später zu vermieten . B260

Näh . » hlandstraffe 8, 2 . St ., IkS.
WesienÄftrage 20

ist die Varterre - Wohnun g ,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zu¬
behör , aus 1 . April zu vermieten.
Einzusehen von 11—4 Uhr. 276

Näheres daselbst int 8. Stock und
bei » . Kornsand , Kaiserstraße 56,

Schöne Dreizimmerwohnung ,IH . St . , in ruhig , saub. Öauie , p .I .Apr. zu Perm . , neb .WoljfchSohii.
Durlncher Allee 29c II , lks . Bt2

3uoerMieav . 1 . MilM
KändeMratze 22 :

der ii . Stock» bestehend ans
4■ Zimmern » Logqia , Küche»
Speisekammer» Badezimmer »
ViLdchenkammer , 2 Keller ;
der in . Stock» bestehend aus
3 Zimmern» sonst wie oben.

Die beidenWodnunaen kün -
nen eventl . auch zusammen
als eine 8 Zimmer -Wohunua
vermietet werden. 267

Seite 11
_ chlotzvlatz 8 . Z. St . , Wohnung
von 6 Zimmern . Badezimmer u.
s. Zubehör auf J. April zu bet«
mieten . 21117,5,5

Schühenstr . 78. Seirb . , 3. St . , tjf
eine 2 Zimmerwohnniio un ** eine
IZimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh. ,
2. St ., Vorderh ._ 58301 '

Sehr schöne Treizimmerwohng ,mit Zubeh. sMansardch ist au kl .ruh . Fam . aus 1 . April zu Perm.
Näh . Sternbcrgstr . 15, II .St . B128

Schöne 3 Zimmerwohnnng ini
3 . Stock zu vermieten . Näheres
B263 Riivvurrerstr . 160.

Hübsche Wohnnng von 3 groß.
Zimmern auf 1. April zu vermiet .
Hirschstr. 85. Nachfr. 3. St . B,^ .,1

Sophienflr . 164
ist auf l . April im 3. Stock eine
schöne Dreizimmerwohnnng zu
vermieten . Der Mieter hatte
»«gleich die Hausverwaltung zu
übernehmen . Näheres daselbst
oder Gottesanerftr . 10. l . St .
Adlerstr. 27. 3 Treppen , ist eine
Wohnung , 3 Zimmer, Küche
Mansarde u. Keller, auf 1 . April
an kleine Familie zu vermieten .
Näheres eine Treppe . B273

Bachstr . 60 im I . u . IV . Stock se 3
Zimmer , Küche, Mans . u . sonst.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh. II . Stock , rechts . B37

Banmeisterstraßc 10 schöne Bier-
j zimmerwohnnng m , Zub. in ruh.

saub. Hause II . Stock auf 1 . Apr.
I z . vermieten . Näheres I . Swck
| parterre . 5B205
Draivstratze 1 Dreizimmerwohng.
mit Bad nebst Zubehör per 1 .
April zu veriniet. Näh. Guten -

, bergplatz 4 I r . 58170
Lurlacher - Alle « 13 gr.. soniriae3 Zimmerwohnung mit Balkon,Bao und Garten auf 1 . April zu
vermieten . Näheres 1 . Stock oder
Beiertheimer -Allee 16 « . 21057»

Durlacher Allee 45 schöne Bierzim -
merwohnung mir Balkon u . Man¬
sarde, Zubehör, kein vis -a-vis.
auf 1 . April zu verm. ; Hinterhaus
Zweizimmerwohnung mit Man¬
sarde, Blick auf die Straße , zu
vermieten auf 1 . April . Näheres
Bäckerei . 185

Gartenstratze 54, Mansardenwoh¬
nung , 3 Zimmer . Küche , Koch - u.
Leuchtgas, alles im GlaSabschluß.
zu vermieten. B13

Näh. Gartenstratze 52 , Part .
Gerwigfiratze 22 schöne gr . 3-

Zimmeribohnung . Küche nnt Ve¬
randa , Mansarde und Keller per
1 . April zu vermieten . Zu erfrag .
Part , rechts. 38.8.3
Gottesauerstr . 25, II . St „ eine

freundliche Dreizimmerwohnung ,
Küche , Keller, Mansarde , auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfrag ,
IV . Stock. B176

Äaiserallee 61 ist eine schöne Bier -
Zimmerwohnung mit allem Zu-
behör weg . Versetzung a . 1 . April
oder früher zu vermieten . B117

Näh. Part , links. Tel . 1895.
Kaiserstraffe 160 , 1 Treppe hoch ,schöne Wohnnngsränm «. bis jetzt
Zahnarztatelier , auf l . Juli zuvermieten . Näheres 209 .3 .2

Kaiserfir . 166. im Laden.
Karlstraffe 45, Hth . , 2 . Stock , schöne
2 Zimmerwobnuna auf 1. April
zu verm . Näh. das . i . Lad. 58101
tarl - Wilhelmstratze 45 ist schöne2 Ziinmerlvohnnna mit Küche
und Keller an ruhige Leute auf
1. April zu vermieten . Preis
280 Mk. Näh. 1 . Stock . B '247

» laupre ' türaße 25 ist im 2. St .eine schöne 3 Zimmerwohnnngmit reichlichem Zubehör aus 1 .April zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock im Laden. 58272 .3.1

Kriegstraße 140, Part ., Wohnung
von 3 Zimmer , 2 . Stock von
4 Zimmer u . Zub . auf 1 . April
1914 zu vermieten . B44591

Nähere« Hirschstr. 109 II .
Lndwig- Wilhelmstr . 16 u . Gerwig -
slratze 14 sind schöne 3 2 Zim-
mer - Wohiiiliigen auf I . April zuvermieten . Näh. Gerwigstraffe 14,im Laden. « 44761 .5 .3

Lu senstr. ft« ist eine I Zimmer¬
wohnung auf sofort, u . 1 Zimmer ,Alkov und .Küche auf 15. Januaroder später zu vcrniieten .
Zu erfr . 2 . Stock . B192

Nelken straffe 7 schöne 4 Ziinm « ' -
wohnungen zu vermieten . Näli ,
daselbst parterre . B62.7 .3

Ostend,>raße 7, I, ist eine schöne2 Zimmerwohnnng , Küche u. Zube¬
hör itt gutem Hause auf 1 . April
zu vermieten . B36.4,1

Philippstr . 25, 5 , Stock , 2 schöneZwci-Zjmmerwohnungen mit all.Zubehör auf 1 . April zu verm.Näheres daselbst im Lad. 58100
Rheinstraffe 53 ist im 3 . Stock eine
Wohnung, 5 Zimmer u . Zubehöraus 1 . April zu vermieten . 5888

Näheres 1 . Stock daselbst .
Ninthciinerstr . 3 ist auf 1 . April

4 . « tock eine schone 3 Zimmer - ,5 . totoef schöne 2 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör zu vermieten.
Erfragen im Laden daselbst . B64

Rüvpurrcrstrgffe 16 ist im Hinter¬
haus eine tdjönc Zwei-Zimmor-
wohnung mit Großer Küche auf
1 . April zu vermieten . B107

Näheres im 2 . Stock .
RÜPvnrrerftraffe 17. 3. St ., rechts.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zubehör auf 1 . Avril zu verm.

Rüvvürrerstr . 62 ist «ine schöne4 Zimmerwohnung m . Mansardeu . Zubehör in freier Lage auf 1 .April zu vermieten . Näheres
parterre . « 274

Sofienstraffe 30 in freigelegenem!
Seitenbau 2 Zimmer , Küche mit '
GaS, 1 Mansarde , Keller an kl.
Familie auf 1. April zu vermiet .
Nab . Vdh . II . Stock . B207

Tullaftratze und Beilchenstr. schöne
2 u . 3 Ztmmer » Wohnungen samt
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .^
Näh . Tullastr , 74 , 5 . St ., l . B255.6.1

Veilchenstratze 15 ist im Hinter -
haus , 1 . Stock , eine 2 Zimmer »
Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . ^läh . im Laden. B290.2.1
Beilchenftrstze 17 . 2 . Stock und
Effenweinsiraße 45 sind schone 2
Zimmer - Wohnungen auf 1 . Avrtl
zu vermieten . „ „ B270
Zu erfragen Rndolfstr . 8, 2. St .

Werderftr . , Vorderh . u . Schützenftr.,
Hinterh . , sind 2 Zimmer - Woh¬
nungen mit Zugehor auf 1 . April
zu vermieten . Näh . Schützenstr. 54 ,
Vorderhaus , 3. Stock . B227.5.2 ,

Wielandtstr . 12 ist eine . 2 Zimmer .
Wohnung auf 1 . April zu Perm.
Näheres im Laden . 5843

Wilhelmstroße 56 ist auf 1 . April
eine freundliche 2 u. 3 Zimmer »
wobnuna an ruh . Leute zu verm.
Näh, das. , 2 . St ., IkS . B44795.3.3

Winterstr . 1« ist eine 4Zimmer -
Wohnung zu vermieten .
Näheres parterre . 278 .8.1

Yorkstratze 7 ist eine schöne freundl .
3 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermreten.
Näb. im IV . St . zu erfr . 58102

Klcin-Nüppurr . Rafl»tterftr . 20 . tsr
eine schöne 2 Zimmerwobnuna
int 2. Stock , mit GaS u. Wasser,
sowie Gartenanteil auf 1 . Aprtl '
zu vermieten . Näh . Part . 5869 .3.8
Rüppurr . Tulpenstrahe 14 ist
schöne Dreizimmer -Wohnung aus
1 . April an kleine Familie zu
vermieten . Näh. 2 . Stock daselbst .

Sladtteil Rüppurr .
In hübscher Lage, 3 Min . vom

Alvtalbahnh ., ist auf 1 . April schone
3 Zimmerwohnnng mitall . Zuveh..
Gartenveranda u. großem Garten »
aiiteil , an ruh . Familie zu vermiet .
Näh. Klriststr . 8 , Part . B284.2 .1

Wohn - u Schlafzimmer
gut möbl., elcktr. 53el.. preiswert
zu vermieteil. B44688

Leovoldstrafie La . 2 Treppen .
Gut möbliertes Zimmer , mit

oder ohne Pension , an Israelit zu
vermieten . . BS2

MarkgrafenstraSe 4DIH .
MÄbtiettes Mansardrnzimmer

zu vermieten . « 278
Zähringer ' trafie I , 8 . St . , links.

»LthlasireUe sofort,u vermieten .
B221 Marienftr . 5«. Nah, tm Lad.
Adlerstraste 18a, Vorderh ., ,5. Eck ..
üt ein schönes , möbl., heizbarek-
Mansardenzimmer an einen best.
Arbeiter od. Frl . zu verm. B210

Gartenstratze 5f , 5 . Stock , ist ein
möbliertes Mansardenzimmer sos.
od. später zu vermiete » . B218.2L

Georg - Friedrichsiraße 25, tl, Ecke
Durlacher - Allee , ist ein gut möb¬
liertes Balkonzimmer , ohne *«-
ä-vis , sofort au vermieten : eben¬
daselbst auch ein leeres Mansar -
den -Zimmer ._ 268

Grenzstratze 28,3 . St „ r . . Weststadt,
ist ein gr „ schon möbl. Zimmer ,
mit 1 oder 2 Betten , sofort oder
später zu vermieten . B254.2.1

Hirschstr . 161 ist auf sofort » n
aut möbl. Zimmer mtt separat .
Eingang an befferen Herrn zu
vermieten .

Körnerstraße, 1. III . St . , rechts ,
gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
für sofort oder später zu oer»
mieten ._

Kreuzfiratze 16, i kreppe hoch , er
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kofi und Wobnuna zu
billigem Preis . 5844769.3L

Luisenstratze 56 ist ein nett möbl.,
auf die Straße gehende « Zimmer
mit besond . Eing . auf sofort zu,
vermieten . Zu erfr . 2. Dt . 58181

Maxaustraße 42 , 3 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang sofort zu verm . B87

Nndolfstraffe 15. 3 Treppen , ist
einfach möbl . hrizb. Zimmer sos.
billig zu vermieten , eventl. zwei
Betten .
ktefanienstr. 37 möblierte Zimmer
mit voller Pension auf 1.
zu vermieten.

Wilhelmstr . 47, 4. St ., recht - , Nähe
vom neuen Bahnhof , ist ein sauv.,
schönes Zimmer sos. an Herrn od.Fräulein bill. zu vermieten . B288

Zähringerstraße 11 , im Laden ,möbliertes Zimmer zn ver¬
mieten._ 58172

Zähringerstrahe 41a Schlafstelle
vermieten.

Beamtenfamilie ( 1 Kind ) sucht
auf 1. April eine groß. 2 Zimmer¬
st! ohnuna in Part , oder 1 . Stock ,Südweststadt od. Beiertheim bevor¬
zugt . Offerten unt . Nr . B248 an
die Expedition der „Bad . Preffe ' .

2 Zimmer - Wohnung mit Zu-
behör per 1 . April zu miete « ge¬sucht. möglichst parterre . Offert ,mit Preis unt . 'Jtx. 50206 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erh. 2.2

Zwei gut möblierte

Zimmer
Nahe der Stadtz «. t. r „ - Stadtzentrums ,m schöner Lage, werden von einz.Herrn in gutem Hause sofort oder

2 Zimmer mit Zubehör, jt 270 .—
per 1. April an II. ruhige Familie
zu vermieten . l>cäheres daselbst später zu mieten gesucht,im Laden oder, Barth, Tulla - Osl-vten unt . Nr. B376 a« diestraffe 74 , 4 . Stoa . B277 ! Er » -8 h »r ov»h atr»R»* — ? , ;58277 ! Exsted . der „Bad . PreLe * erb, 2.1

'•



Bn allen Abteilungen

Auslage zurückgesetzter Waren sowie Gelegenheitsposten Soweit Vorrat ’

Kurzv/aren
Nadlerwaren

Nähnadeln . Blitz “
. . . . 25 St . 54

Nähnadeln , . Conic Eyd“
. . 25 st . 84

Stecknadeln 200 St . im Brief . . 34
Stahlstecknadeln in Blechdos ., 50 kt 154
Stahlstecknadeln mit bunten und

schwarzen Köpfen , 100 St . im Brief 44
Haarnadeln , Klatt und gewellt , Brief 5 4
Haarnadeln , Mohrenkopf . Karton 14
Lockennadeln , .Leicht *

. 5 Briefe 104
Sicherheitsnadeln , gute Qualität,

in schwarz und weiß
Nr . 1 2 3 4

Dzd . 3A 5 § 64 7A
Sicherheitsnadeln , . Sphinx“ mit Kugel,

in schwarz und weiß
Nr . 0 1 2 3 4

Drd. 104 124 14 4 164 18 4

Strumpfhalter
Kinder-Strumpfhalter - . Paar 104
Damen - Strumpfhalter

aus Qurtgummi . . . . . Paar 25 4
Strumpfhalter

aus Rüschengummi Paar 20 30 50 4

Handschuhe
Damen - Trikot- HandschuhA ,

solide Qualität . Paar 65 4
Damen -Trikot-Handschuhe ,

Leder imit. Paar 95 4
Damen -Trikot- Handschuhe ,

reine Wolle . Paar 1 .00

Lange D '-Trikot-Handschuhe
Halbwolle . Paar 1 .50

Lange D ’Trikot-Handschuhe
Leder imit . Paar 1.10

Lange D ’ Ball -Handschuhe
Flor, mit kl . ausgebess . Fehl ., Paar 95 4

Lange D ’Ball - Handschuhe
Seide , mit kl. ausgebess . Fehl .. Paar 1.50

Herren -Handschuhe ,
solide Qualität , mit Perldruck , Paar 954

Herren - Handschuhe
Marke Elch , Leder imit . . . Paar 1 .50

Herren - Handschuhe ,
Wildleder -Imitation . . . . Paar 1 .75

Papierwaren- E .- »

Schweissblätter
Schweissblätter aus Trikot, Paar 10 54
Schweissblätter , Batist, wasch¬

bar . Paar 25 15 4
Schweissblätter , Batist , mit

Qummiplatte . Paar 254
Taillenschoner ,

auswechselbar . Paar 454 85 4 1 .25
Gummigürtelbänder , mit Seide

und Frisöe , ca . 60 cm lang , Stück 454
Gummigürtelbänder , Samt, Halb¬

seide , ca . 60 cm lang . . Stück 654
Gummigürtelbänder , Frisße,

ca . 60 cm lang . Stück 65 4

Kragen und Borden
Bunt durchwirkte Borden ied. Stück

4, 6 und 10 Mtr .-Stücke
Schwarz . Krauskordel6M .-St.
Metallborden in stahl u. gold

5 Meter Stücke
Bunte Waschborden 5 M.-St

für Matinees , Kleider u. Schürz .
Bunte Jackettkragen u. Westen 1 .25
Bunte Samtkragen . 954
Bunte Kragen , Schulterform

Stück 25 4 45 4 754
Bunte Borden u . Zacken

1— 1 1, Mtr . lang , Kupon 75 4 1 .25 1 .75

Schuhnestel
Eisengarn . . 12 15 204
Macco , schmal . 3 Paar 154
Macco , breit für Halbschnhe 3 Paar 454
Elegante Nestel für Halb¬

schuhe . . . . . . 3 Paar 85 654
Kunstseiden -Nestel 3 Paar 60 45 4

Perlbehänge
stück 1 . 25 1 .75 2 .25

Perlmutter -Knöpfe
Perlmutterknöpfe für Kleider und

Blusen , in vielen Farben . Dtzd . 30 4
Kostüm - u . Mantelknöpfe

in viel . Färb ., 6— 12 Stück 45 4 30 4
Perlmutterknöpfe für Wäsche u . Kleider

2 Loch , 18 - 28 Lin - 2 Dtzd . 25 4 154
4 Loch , von 20—24 Lin. . 2 Dtzd . 254
4 Loch , von 28—36 Lin . . 1 Dtzd . 30 4

Perlmutterknöpfe f .Biusen 2 Dtzd. 404
Wäscheknöpfe , Hate \ l Karte — 6 Dtzd.
16-22Lin „ Karte 15 4 24-30Lin . Karte 204

Modewaren , Spitzen
Ca . 2000 Meter Plissees
in Tüll und Batist , für Aermel - u . Halsgarnitur

Meter 154 25 4 45 ^

Spachtelblusenkragen
moderne Fasson . . Stück 45 75 95 4

Plisseekragen . Stück 25 454
Tüll -Halskrausen . . . . Stück 25 954
Ball - u. Theaterhauben stück 2 . 25 3 .75
Spitzenkragen f. Mäntel St. 954 1 .25 1.75
Kinderkragen . . . . . Stück 25 454
Kindergarnituren . . . stück 45 654

Enorme Posten Weißwaren
je nach Preis . Kragen, Rüschen und Jabots ,

zum Teil angestaubt

stück 104 25 4 45 4

Ein Posten

Schweizer Stickereien
Meter 25 4 38 4 45 4

Schmale Madapolam - Festons
4 ‘ i, Meter - Stück 45 4

Madapolame -Stickereien
4 \ Meter -Stück 75 4 954

Tüll - u. Stickereijabots stück 10 4 25 4
Tüllpassen . Stück 504 754
Chiffon - Shawls mit Tautropfen Stück 2 .25
Schwarze Tüllshawls

mit Stickerei . Stück 3 .25 3 . 75

Shawls , Wolle u . Batist . St 504 854 1 .25
Tüllstoffe . . . Meter 75 -1 95 -1 1 .35
Spachtelstoffe . . . Meter 1 .95 2 .25
Tüllstoffe , Kunstseide , Mtr. 95 -d 1 .25 2 . 25

Kleiderbüsten
mit Stoffbezng 3 .75 mit Ständer 5 .25
Posten Büstenständer stück 954

Bandwaren
Seidensoutache . 20 Mtr .-Stück 454
Lamalitze , schwarz 10 Mtr .-Stück 454
Nahtband , schw . n . \£ß . 8 Mtr .-Stck . 454
Taillenband io Mtr.-Stück 25 50 754
Miedergurt , weiß . . . . Meter 154
Frisoletband , Halbseide für Wäsche

10 Meter 654
Halbleinen - Band in verschiedene, ,

Breiten . 4 Stück 254
Gummiband - Reste für Strumpfband

ca. 60—70 cm lg., glatt jed. Rest 5 104
ca , 60 - 70 cm lg „ Rüschengummi

Rest 454

Druckknöpfe
garantiert rostfrei 12Dtzd 354 Dtzd . 34

» Stern in Siegel * 12Dtzd . 85 4 Dtzd . 84

Schuhwaren
ca . 500 Paar Damen- u. Herrenstiefe
Damen - Pumps -Schuhe
in Sammet , Stoff und Leder . Paar 4 .50
Damen -Schnür - Schuhe versch.
Ledersort ., Derbyschnitt u. Lackkappen 5 .75
Damen - Stiefel , schwarz u . braun.
Chevreaux , Boxca f und Rindbox Paar 6 .50
Damen -Stiefel , Godyear -Welt,
schwarz u . braun, Ciievr . u . Boxcalf Pr. 9 .75
Herren -Stiefel , Zug und Schnür -
Boxcalf , Roß-Chevreaux u . Rindbox Pr- 8 .50
Herren-Stiefel , Godyear -Welt . Box¬
calf u . Chevreaux , schwarz u . braun Pr. 10 .75

Parfümerie
Frz . Zahnbürsten . . . . 45 —554
Bein - Nagelbürsten mit Griff 50 —754
Lavendel -Seife große runde Form

3 Stück 654
Veilchen -Seife . . . . 3 Stück 254
Blumen - Seife verschied. Gerüche

3 Stück 404
Franzos . Toilette -Seife hochfein
parfümiert . . . . Karton 3 Stück 1.10

Briefpapier in Casetten , je nach Preis
25,28 und 50/50 Bogen und Kuverts

Serie I Serie II Serie III
regul . bis 1.25 _ 2 .00 _ 3 .00

jetzt 0 . 75 1 .25 1 .75

3riefpapier in Packungen , 100,100
Serie I Serie II Serie III

regul . bis 105 2 .40 3 .40
jetzt 0 .75 1 .75 2 . 25

Ein Posten

gesSäe
'
rGeschäftsbücher

darunter Haupt- , Kassa - , Konto- Korrent-
und Foliobiicher

zu halben Preisen .

Füllfederhalter 14 kar . Goldfed . jetzt 1 . 25
Kerzenschirme in allen Farben jetzt 454
Notizbücher , Calico und Leder jetzt 254
Kalender „Blumenfenster " . , jetzt 504
Toilettepapier in Rollen und Paketen

_ Tuchcrepp_ Crepp_ Glatt
6 Rolle i 0 . 90 0 . 80 0 .70

Pakete 0 . 90 Distributeur 1 .25

Butterbrotpapier . . . 3 Pakete 604

I Fortsetzung |
1 des großen Verkaufs von J

1 Kleider - Stoffen und Seiden - Stoffen I
W Ü

| Damenkonfektion u . Kinderkonfektion . (
Uilill>IIIIIIIi!ll!ll!ll!!IIIII|IiI!I!IIII!III,l,l!IIIIIIIIIIIIIl!l!llliIII!IIIIIII!!!III!I!l!!ll!!!!!,!!I!IIIM!!llllI!!!IIIIi!IIIII,l!lIIIIII,IllllIII!IIIIIiiIlilillllI!l!!,IIIIIIII!ll,II!^7i,j,,̂ j,j>,,,j,^^ D,i>,l>,,>̂ ,,,^u,,,,>>n,i>«V,M,MD

HERMANN

Herrenkragen
teils prima Leinendecke

gerade , abgerundete Form .
angebogene Ecken . . . .
umgelegte runde Ecken . .
Stehumlegkragen , geschl . form
bequeme amerikanische Form

*/« Dützen

2 .70
Herren- Manschetten

4 Loch , garantiert 4 fach . 1, Dutzd. 2 .70
4 Loch , extra prima Dutzd. 3 . 50

Einsatz -Hemden
in gelb u . weiß , nur einzelne Halsweiten

stück 1 .40 1 . 80

Schirme
Herren - und Damen - Regenschirme ,

Einzelstücke aus allen Preislagen ,
halbseidene und reinseidene Qualitäten ,

Knopf- und Hakengriffe ,
Damenschirme auch in einfarbig grün und

blau

mit 20 Prozent , Rabatt
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